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Bon Woche zu Woche
j^ Urüßt von der jubelnden Begeisterung vieler Tausenden,

'Mcdrichshafcn zusannnengeströmt waren , ist das Luft-

Bon Argus

3jJ '/©tnf Zeppelin " nach seinen ! grandiosen Flug um die
tz^ dor seiner Halle am Bodensee glatt gelandet . In rund
tzT Âen hat das Fahrzeug den Erdball umkreist . Bewunde-
O ™er diese Leistung erfüllt das ganze deutsche Volk. Und

darüber , daß es ein Deutscher war , der das Werk erdacht,
tr|„°aB cs Deutsche waren , die es konstruierten , bauten , und
n ,!s »r den Erdball führten . Ueber allen Völkerhaß hinweg
H Eraf Zeppelin " eine völkerverbindende Mission erfüllt,

? cr von Erdteil zu Erdteil flog und als friedliches Sinn-
. putschen Wiederaufstiegswillens die deutsche Flagge zeigte.

isj.hE die Großtat des Luftschiffs für uns ein Lichtblick in
i noch immer trüber Zeit . Und eine Hoffnung zugleich,

„„Kutscher Geist , deutscher Fleiß und deutsche Ausdauer
schließlich doch über alle Bedrückungen der schweren

' "' ĝszeit Herr werden lassen!

' ?. j&
and 3Ci jjf
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trotz der für September ganz nngc-

l«nb L
die . .

"er A r h x i t s l o s e n v
»- hnter den Regierungsparteien — noch immer keine Eini-
liî uber die Frage erzielt , wie dem jetzigen Zustand , der das

Zu fortdauernden Zuschüssen an die Erwerbslosen-
>örtcl Vi >flr rwn0 nötigt , abgeholfen werden soll. Daß irgend etwas

^ 'Acu muß , darüber besteht Uebereinstimmung . Aber über
dfunk̂ i e gehen die Meinungen noch immer sehr weit aus-
nenenÄf KT ' - -. .

rsetzung  wieder in Gang . Zunächst handelt es
ebenso dringliche wie umstrittene Frage einer Re¬

er s i che r u n g. Man hat —

D"h°rr

J
gciic«^ Eine Erhöhung der Versicherungsbeiträge wird von

' diĵ der Regierungsparteien , der Deutschen Volkspartci , nach
entschieden abgelehnt , von einer anderen , der Sozial-

He ®* c' ebenso entschieden befürwortet . Eine interfraktio-
hz (Besprechung, die dieser Tage stattfand , mußte ergebnis-
^i? dgebrochen "werden . Noch immer liegen somit hier die

E zu einer Regierungskrise.
*

L,® e„n wichtiger als diese innerpolitische Frage ist doch die
MV n p o I i t r k. Das Reichskabiuett hat die Haltung der
^e,, Unterhändler im Haag einstimmig gutgeheißcn und
Hjj, Abmachungen mit den Ententevertretern zugestimmt.

‘"" ^crer Genugtuung begrüßt die Reichsregierung das
k)jc Ultnen über dieNäumung.  In diesem Abkommen ist,

daß — die endgültige Annahme des
-- r _ durch Deutschland vorausgesetzt —

Pbx Ee Besatzilngszone (Koblenz ) bis zum Ende dieses
h>> geräunit sein, und daß der Rest der Besatzungstruppen

niit Brückenkopf, Rheinhessen , Pfalz , Kehl siatio-
mw zurückgezogen werden soll, daß am 30. Juni 1930

• s^emde Soldat den deutschen Boden verläßt . Diese
>st zweifellos ein Erfolg der deutschen Außenpolitik.
Räumung zu dieseni Termin tatsächlich durchgeführt

ItzhD wird , hängt aber , wie erwähnt , von der endgültigen
No Mw des Joung -Planes ab. Das Reichskabinett hat zu-

Nun hat der Reichstag  das Wort . Die Rechts-
u ' V « machen eine scharfe Opposition . Aber sie sind in der

. 'verheit. ' . . . .

»>ic ‘inen über öte a u
»tö?a5 weiß , vorgesehen,
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... Ein Ausschuß unter Führung des deutschnatio-
Reichstagsabgeordneten Hugenberg will die Frage , ob

°^ cr  Ablehnung bekanntlich einem Volksbegehren
jjPiesx wn. Die Propaganda dafür hat inzwischen eingesetzt.
k»s n. 'A!cheidung über ein so kompliziertes Problem , wie es
\ Mer Neuordnung der Reparationszahlungen ist, unmittcl-

Volk znzuschieben, das die Einzelheiten dieser ver-
<%, c'> Materie unmöglich kennen und richtig beurteilen

1 Icheint uns aber ein recht gewagtes Experiment.
^ -X

|o[j^ sn Genf  hält der Völkerbund  wieder einmal eine
^cĥ bsammlung ab. Eine temperamentvolle und frische
iW -Obä neuen englischen Premierministers , des Arbciter-

Macdonald , brachte einiges Leben in die sonst recht
Sc* Bude . Macdonald sprach offen und freimütig

Notwendigkeit einer Rüstungsherabsetzung auf bei
tcfeite, er sprach über das Recht der nationalen Minder

K:  46er-.Schiedsgerichtsbarkeit und über viele andere
man namentlich auf französischer Seite gar nicht

Seine Rede hat im Völkerbund , starken Beifall^E -hört . ^
fattte,.  f?' aber die Aufnahme in den Hauptstädten der Entente-
8, °:Kfyesti' ' st eine ganz andere : die Pariser

Rundweg ab, auch in Washington
Presse lehnt seine
will man davon

>v,sst„ jvgar ;n London übt man scharfe Kritik an
Hô nolds Rede . Das kann nicht verwundern . Es !var

ganze Zeit über die Taktik der Entente , in allen die-tpirj . -j . - - - -.
113 Äcn auf der Stelle zu treten . Man hat immer wieder

Abrüstung geredet,  aber nicht abgerüstet. Deutsch
J^ etj Nnßland waren die einzigen Staaten , die sich auf den

Clt  Konferenzen für eine wirkliche Rüstungsvermin-
Ach zs.^ klärten . Nun ist Macdonald an ihre Seite getreten.

j ! c Tatsache uns einer Lösung des Abrüstungsproblcms
^>>ib , r>ngen ? Wir vcrniögen noch nicht so recht daran zu

Sowohl int Nahen wie im Fcrneit Osten  ist die Lage
«och immer ungeklärt . Die Arabereinfällc nach Palästina
dauern fort und englische Truppen hatten wiederholt Zu¬
sammenstöße mit Arabern , die aus Transjordanien in Palä¬
stina eindrangeir . Neuerdings wird unter den Mobamme-
dauern Indiens ein Aufruf verbreitet , sich zur Unterstützung
der arabischen Mohammedaner bereit zu halten . Für Eng¬
land bedeutet das natürlich eine neue Schwierigkeit , dciin
Indien ist der empfindlichste Punkt des britischen Imperiums.
Man begreift daher , daß London die arabische Bewegung mit
allen Mitteln zu unterdrücken bemüht ist. Jetzt ist ein parla-
ntentarischer Untersuchungsausschuß eingesetzt worden , der die
ganze Lage gründlich prüfen soll. — Ungelöst sind noch immer
die russisch - chinesischen  Differenzen . An der man¬
dschurischen Grenze stehen sich nach wie vor Truppen der bei¬
den Staaten gegenüber . In den letzten Tagen ist die Lage
noch dadurch kompliziert geworden , daß tibetanische Trnpven-
teile angeblich in chinesisches Gebiet cinmarschiert sind. Offen¬
bar sicht Tibet den jetzigen Zeitpunkt , da China mit Rußland
in Differenzen lieat . als den aünltiaen an . um fick chinesischer

Gebietsteile zu bemächtigen . Im Uebrigen wechselt man
zwischen China und Rußland fortgesetzt Noten . Die Span¬
nung ist freilich dadurch nicht kleiner geworden.

Sie Arbeitsmarktlage im Reich.
Zunahme der Arbeitslosigkeit.

Wie amtlich mitgeteilt wird , nahm die Arbeitslosigkeit in
der Woche vom 26. bis 31 . August langsam weiter zu. Die
rückläufige Bewegung in der Metallindustrie , vor allein Ent-
lassurigen aus der Industrie landwirtschaftlicher Maschinen
und Geräten itnd dem Automobilbau sowie das vorzeitige
Nachlassen der Bausaison mit der Rückwirkung auf die ab¬
hängigen Gewerbezweige , ließen sich durch die jahreszeitliche
Bewegung im Bekleidungsgewerbe , der Nahrungs - und Ge-
nnßmittclindttstric , der Gastwirtschaft itnd durch den schwachen
Bedarf der Landwirtschaft nicht ausgleichen . In Westfalen,
Bayern , Brandenburg , Ostpreußen und Pommern konnte sich
die Beschäftigung noch ungefähr auf der Höhe der Vorwoche
behaupten , in Sachsen , Rheinland und Hessen waren dagegen
die Zugänge an Arbeitslosen nicht unerheblich.

Die Zahl der Hauptunterstützungsempfängcr in der der«
sicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung dürfte am Ende
der Bcrichtstvoche nahe an 730 000 liegen , das find noch immer
etwa 150 000 mehr als zur gleichen cZit des Vorjahres und
rund 325 000 mehr als am gleichen Stichtag im Jahre 1927.

Zu den kommenden Gemeindewahlen
Die Selbstverwaltung

von A. Westenberger.
Den Zeitungsnachrichten zufolge hat das preußische Staats

Ministerium durch Beschluß vom 18.7.29 als Wahltag für die
allgemeine Neuwahlen zu den Provinziallandtagen , den Kom-
tnunallandtagcn , der Bezirlsverbände Kassel und Wiesbaden
und des Landcskommunalverbandes der Hohcnzollernschen Lan¬
de, den Kreistagen , den Gemeindevertretungen der Städte und
Landgemeinden sowie der Amtsoertretungen in der Rhcinpro-
vinz und der Provinz Westfalen den 17. November ds . Jrs.
festgesetzt. Zugleich hat es beschlossen, die an dem genannten
Tage stattfindende Wahl miteinander zu verbinden.

Für manchen Wahlberechtigten dürfte es nun von großem
Interesse sein, einiges über das Wesen der Selbstverwaltung
und die Zusammensetzung der kommunalen Selbstverwaltungs-
körpcr in der Provinz Hessen-Nassau zu erfahren . Zu diesem
Zwecke die nachstehenden Ausführungen.
/ Es gab eine Zeit in der eine Aufklärung der Bevölkerung
über die Absichten der Regierung völlig überflüssig gehalten
und auch absichtlich unterbunden wurde . Vor etwa 120 Jah¬
ren war es, die Mißwirtschaft so mancher Ratsherrnkollcgien
stand in hoher Blüte , und der hohe Steuerdruck lastete schwer
aus der Bürgerschaft . Man kann verstehen , daß in dieser Zeit
für ein Ucberwachnngs - und Mitbestimmnngsrecht der Bürger
an dem Staatskeben kein Platz war . Gemeinsame Versammlun¬
gen der Bürgerschaft erschienen dem absoluten Staat als „höchst
gefährliche Einrichtungen " . Nicht glänzend waren noch zu An¬
fang des 19. Jahrhunderts die Zeiten für das Bürgertum.
Einsicht, Geschäftsfähigkeit , Tätigkeit , Liebe zum Beruf konn¬
ten sich weder bilden noch bewähren , da alles in den Rahmen
des Obrigkeitsstaates eingeengt war . Bürgerschaft und Ma¬
gistrat waren selbständiger Verfügung über das Gemeindcwe-
sen beraubt . Nach dem in der Staatsverwaltung herrschenden
Grundsätze des Aiißtrauens und der gesteigerten Beaufsichti¬
gung wurden die unbedeutendsten Angelegenheiten geprüft,
entschieden und befohlen.

Diese Zustände zu beseitigen, machte sich ein an Charakter
Erfahrung und lleberzeugung reicher Staatsmann , näinlich
Freiherr vorn Stein , zur Aufgabe . „Zutrauen veredelt den
Menschen, ewige Vormundschaft hemmt sein Reifen ", so dachte
Freiherr vom Stein.

Durch seine Tätigkeit in leitend en Stetten der Staatsver¬
waltung hatte er erkannt , daß die ständische Ordnung und die
bürokratische Bevormundung unsittlich sei, weil sie die freie
Persönlichkeit ertöte . Als unpolitisch erschien ihm das System,
weil es den Gemeingeist hemme, das Beamtentum verknöchere
und die Nation in Stumpfheit und Trägheit verjetze. Er hat
diese Gegnerschaft zunt Polizeistaat wiederholt und nachdrück-
lichst ausgesprochen . Am deutlichsten wohl mit diesen Worten
„Die Nation muß daran gewöhnt werden , ihre eigenen Ge¬
schäfte zu verwalten und aus diesem Zustande der Kindheit
herauszutreten , worin eine immer unruhige , immer dienstfer¬
tige Regierung die Menschen halten möchte. Durch Aufnahme
von Menschen aus dein praktischen Leben wird der Formen¬
kram und Dienstmechanismus zertrümmert , und an seine Stelle
tritt ein lebendiger , fest strebender , schaffender Geist und ans
der Fülle der Natur genommener Reichtum von Ansichten und
Gefühlen " .

Faßt mair die gesamte umfangreiche von Stein durchge¬
führte o der angeregte Reformarbeit , die Bauernbefreiung,
die Einführung der Gewerbesreiheit , die Neuordnung der
Staatsverwaltung und der Staatsfntanzen und die Schaffung

der städtischen Selbstverwaltung unter einen gemeinsamen Ge¬
sichtspunkt, so wird man sic bezeichnen können als den Um¬
schwung aus der bürgerli :en Trägheit des Polizeistaates zur
verantwortlichen Heranziehung aller emporstrebenden Kräfte
bei der Arbeit am Staatsganzcn . So gesehen muß aber die
Schaffung der Städteordnung als das Kernstück des ganzen
Reformwerkes bezeichnet werden.

Nicht leicht wurde es dem geistig hochstehenden Manne,
wie Freiherrn vom Stein , der einen Kampf um eine wertvolle
Idee kämpfte , sich mit seinem Reformwerk durchzusetzen. —
Doch der 18.11.1808 brachte dem großen Staatsmanns durch
die nachstehend! Kabinettsordre den Erfolg seines Schaffens.

„Mein lieber Staatsminister Freiherr vom Stein!
Der Wunsch der Bürgerschaft nach einer gesetzlichen Re¬

präsentation und einer Teilnahme am städtischen Eemein-
Kotzfenj M gewiß allgemein . Beides wird auch den Bürger¬
sinn und Gemeingeist beleben . Gern habe ich daher die mir
von Euch am 9. ds . Mts . vorgelegte , hierbei zurückgehende
Städteordnung sogleich für sämtliche Städte vollzogen,
ohne deshalb noch weitere Rückfragen nöthig zu finden , ge¬
nehmige ich auch daß die Ausführung geschehe und damit so¬
gleich in den großen Städten der Anfang gemacht und so¬
dann fortgcfahren werde . Ihr werdet wegen der sogleich
vorzunehmenden Publication das Röthige verfügen.

Königsberg , den löten November 1808.
Friedrich Wilhelm ."

So hat denn bis zum heutigen Tage die Idee des Frei¬
herrn vom Stein sich durchgesetzt. Die Reichsoersasjung vom
11.8.19, Artikel 70 geben den Gemeinden und Gemeindever-
bändm das Recht der Selbstverwaltung innerhalb der Schran¬
ken der Gesetze. Die Staatsmänner der neuen Zeit haben
das große Werk des Freiherrn vom Stein schätzen gekernt und
eingesehen, daß die gesellschaftlichen Kräfte eines Landes dann
am meisten entwickelungsfähig find, wenn größere Gemein¬
schaften zur selbständigen Wahrnehmung öffentlicher Aus¬
gaben berufen werden . Demzufolge wurden öffentliche Ver¬
bände (Selbstverwaltungskörpcr ) mit der Besorauna öffent¬
licher (staatlicher) Aufgaben betraut.

Diese Selbstverwaltungskörper haben grundsätzlich ein Ver-
tretungsorgan , auch Beschlußorgan genannt , das sich nur ails
üaien , unb ein Verwaltungsorgan , das sich teilweise aus Laien
und teilweise aus Berufsbeamtcn zusmnmensetzt. Der Staat
hat sich jedoch die Aussicht über diese Selbstverwaltunastörper
Vorbehalten.

Gerade die Hinzuziehung der Laien im  Sinne des Frhr.
vom Stein ist der gesundeste Keim für die Entwicklung der
Selbstverwaltung . Sie macht zu einem erheblichen Teil das
Wesen der Selbstverwaltung aus.

Frhr . vom Stein erblickte in der Heranziehung der Laien
nachstehende Vorzüge:

a> Weckung des Interesses am gesamten Staatsleben u.
Erziehung zur Einsicht in die staatsbürgerlichen Dinge , so¬
wie zur Unterordnung der eignen Interessen unter die der
Gesamtheit;

b) diese »ach Kenntnissen und beruflicher Tätigkeit be-
sonders geeigneten Laienelententc mit praktischer Lebenser¬
fahrung bilden ein Gegengewicht für das Berufsbeanrten-
tiim;

c> die Erzielung großer Ersparnisse.
(Schluß folgt .)



Vom Haag nach Genf.
. C e Ereignisse haben sich mit einer Geschwindigkeit der

Aufelnanderfvlge vom Haag nach Genf hinübergefpielt , die es
de-n normalen Zeitungsleser schiver macht, die weltpolitischen
Vorgänge einigermaßen klar auseinanderzuhalten . Denn hier
wie dort treten die führenden Staatsmänner der Hauptmächte
auf , hier wie dort werden die letzten Probleme des internatio¬
nalen Zusammenlebens , vor allem der Neugestaltung Europas
in irgendeiner Form abgehandelt , hier wie dort spielen Schieds-
gerichtsbarkeit , Finanzfragen , militärische Maßnahmen oder
chre Einschränkung eine Hauptrolle.
. . zwei Betrachtungsweisen für dieses Ringen um
die Neuformung einer Welt . Die eine, konzentrische und mehr
nationale stellt die zeitlich beschränkten und sachlich vom eigenen
Pott zu tragenden Einschränkungeii , Vorschriften und Lasten
in den Vordergrund ; die andere , exzentrische und weiter-
blickcnde, behandelt diese Dinge mehr als Details nnd ver¬
flicht den Blick auf das große Bild einer veränderten Welt
zu richten. Beide haben ihre Berechtigung , und beide können
nicht nur nebeneinander , sondern , wie das englische Beispiel
und in etwas geringerem Grade das französische und das
amerikanische zeigen, auch miteinander bestehen.

Der Macdonald,  der in Genf mit eindrucksvollen
Worten von einer Weiterentwicklung des Völkerbundes , von
einer tatsachlicheil und wirksamen Abrüstung , von einer obliga¬
torischen Schiedsgerichtsbarkeit , von unanfechtbaren Minder-
x .! « ' rechten, von einer Revision bedenklicher Artikel des
Volkerbundpaktes spricht, ist der gleiche Macdonald , der dem
hartnäckig um feine Prozente an den künftigen deutschen Repa-
rationszahlungen kämpfenden Snowden seine Glückwünsche
und Erniittiterungstelegramme nach dem Haag gesandt lmt.
Und der B r >a n d, der die Idee einer wirtschaftlichen Ver¬
einigung Europas propagiert , ist der gleiche Briand , der sich
ssSensede Vorverlegung , zunächst sogar gegen jede Festlegung

'̂ Emungstermins händeringend gewehrt hat , der die
schweren Hasten des Joung -Planes für Deutschland noch um
cinwe Sonderverzichte oder Sondervergütungen zu erhöhen
wußte . Und auch der H o o v e r , der durch General Dawes
und auf dem Wege über eine Flottenverminderunq sein Fiel
einer allgemeinen Abrüstung als Weg zum Frieden ' planmäßig
und erfolgreich ansteuert , ist der gleiche Hoover , der zu den
amerikanischen Zollerhöhungen stine Zustimmung gegeben hat
und von irgendeiner Mitverantwortung für die Finanzlage
Ei^ opas , von einer Reduktion der interalliierten Schulden
nichts wlfsen will . Es ist durchaus falsch, aus diesem Neben-
einander der Bestrebungen den Vorwurf der Unaufrichtigkeit
und der .Heuchelei herzuleiten . Jeder , auch der Weitestblickende

061  r r Verfolgung seiner größten Ziele zu-
ÄLP ^ r̂ ut öu nehmen , daß er für den Fall von
RuckschlaMn und Mißerfolgen den festen Boden unter den
Alßen behalt . Er kann nicht daniit rechnen , daß die Gefamt-
^ MUes gleich dem höckstten Gedankenfluq folgt und
freiwillig Opfer auf sich nimmt , um seine Verwirklichung auch
für den uall zu ermöglichen , daß andere Mächte auf den bc-

Psaden einer egoistischen Politik zurückbleiben, um
die Fruchte dieser Opfer emzuheimsen.

'd^ chwenhänge denken, wenn man
t ^ Briands in Genf richtig beurteilen

Staatsmänner haben sich zur Idee der schieds¬
gerichtlichen Entscheidung internationaler Differenzen bekannt.
Briand Hot dabei ein sehr bedeutungsvolles Wort gesprochen,
^ m 0 ? r0uc^ anderswärts beherzigen sollte, als er erklärte,
i^ r Verlust eines Prozesses inr Haag durch sein Land sei für
'hn keine Demütigung gewesen. Dieses Bewußtsein muß all¬
gemein werden : daß in einem Rechtsstreit in der Regel nur
k^ don beiden Parteien gewinnen kann , daß aber die Wahr¬
scheinlichkeit, das Recht in solchem Fälle siegen zu sehen, tausend-

^u ^usung des Zufalls mit den Mitteln
^ fl£ be-de Seiten katastrophale Niederlagen

zur Folge haben . ^;n diesem Sinne ist die Bekräftigung der
Schiedsgerichtsbarkeit aus dem Loearnovertrag , die im Haag
an Stelle der ursprünglichen französischen Wünsche auf eine
Sonderkontrolle oder ein Sonderorgan für das Rheinland
getreten ist, a uch für Deutschland , und ge ra de sür Deutsch-
wwb. Ein Vorteil . Es mag sein, daß in einzelnen Fällen die
politischen Einflüsse auch gegenüber einem hochentwickelten
Rechtssystem einen nachteiligen Effekt haben . Und der Völker¬
bund liefert m seiner Vergangenheit manches Beispiel dafür.
Aber die Reden Macdonalds und Briands in Verbindung mit
den Handlungen , die beide proklamieren , in Verbindung mit
dem platonischen , aber durch die Autorität Amerikas gefestigten
Fundament des Kellogg-Friedenspakts müssen eine Wirklich¬keit werden.

Dr. Joseph Wirth,
der Neichsminister für die besetzten Gebiete , feiert am

6. September den 50. Geburtstag.
SIII«WL28UI!iWkCT.W;U&M’£3l!HtäBB2E£!lilB

bas eigentliche und wcseniliche Geschäft der „Vaterländischen"
und „Rhenania" nimmt einen absolut normalen Verlaus.
Die Risiken bewegen sich in normalen Grenzen. Die Gesell-
schaft ist den Grundsätzen der Versicherungsbranche ent-
sprechend liquide. An Bankschulden besteht lediglich ein Kre¬
dit von 3 Mill. Schweizer Franken, der für längere Zeit aus¬
genommen wurde und der zu einem Drittel im Mai 1930
und zu zwei Dritteln im April 1932 rückzahlbar ist. Diesen
Beträgen steht ein Beteiligungskonto mit einem Buchwert von
21 Mill. Rm. gegenüber.

Vor der Mimillirg.
Der Abzug der Engländer.

Die englische Presse beschäftigt sich lebhaft mit dem be¬
vorstehenden^ Abzug der englischen Truppen aus dem Rhein¬
land . Ein Teil der Blätter hat während der Ränmungsmaß-
nahmen Sonderberichterstatter in Wiesbaden , in deren Be¬
richten -die ganzen mit der Räumung verbundenen Arbeiten
im einzelnen geschildert werden.

Im allgemeinen wird eine gewisse Genugtuung darüber
empfunden, daß die britische Besatzungsarmce im ganzen einen
günstigen Eindruck hinterläßt. Die „Daily News" stellt fest,
daß Großbritannien Stolz hierüber empfinde, es aber Deutsch¬
land nicht verarge, daß es den Abzug der Truppen mit eincin
Gefühl der Erleichterung begrüße. Aber das gute Benehmen
der Truppen fei wenigstens ein erfreulicher Punkt in einer,
auf lange Sicht betrachtet, ausgesprochen unerfreulichen
Episode.

Ein Wiesbadener Protest.
Die Vollversammlung der Industrie - und Handels¬

kammer zu Wiesbaden hat angesichts der Meldungen über
die Verlegniig der Rheinlandkommission wach Wiesbaden be¬
schlossen, ein Telegramm aw den Neichsminister für die be-
letzten Gebiete zu senden, in dem es heißt , eine solche Maß¬
nahme würde einen neuen - schweren Schlag für Wiesbadens
Wirtschaft als Kur - und Badeplatz bedeuten . Für das Welt¬
bad Wiesbaden würde sie die Hoffnungen zunichte machen,
die durch den bevorstehenden Abzug der' englischen Besatzung
hervovgerusen sind. Die Versammlung richte in letzter Stunde
an den Reichsminister die dringende Bitte , alles zu tun , um
diese Schädigung von Wiesbaden feriizuhalten.

Nach einer Meldung der „Frankfurter Zeitung" aus
Wiesbaden soll cs seststehen, daß die Interalliierte Rhein-
landkommifsion sür die letzten Monate der Besatzungszeit
nach Wiesbaden übersiedcln wird. Dieser Ortswechsel wird
natürlich noch vor dem Abschluß der militärischen Räumung

Briands Vorschlag über einen europäischen
Staatenbund.

M .einer Meldung aus Genf  hat der fraitzösische
Ministerpräsident Briand die Führer der Abordnuiiqen der
europa -.,chen Mächte zu Montag oder Dienstag zu einer Be¬
sprechung zusammenberufen , in der der Vorschlag Briands
über einen Bund der europäischen Staaten erörtert werden soll.
... briand soll die Absicht haben, zunächst die Einsetzung

eures Prüfungsausschusses vorzuschlagen, der praktische Bor-
schlage auf der nächsten Vollversammlungdes Völkerbundes
im ^ ahre 1939 einbringen soll. Briand wird am Mittwoch¬
abend Genf verlassen, da am Donnerstag in Paris ein
Kabrnettsrat stattfindet. ^

der zweiten Zone vorgenommenwerden, also spätestens in
s'" Äiuffr V o ^ r ~ ^ ‘ ~der ersten Hälfte des Monats Dezember. Die Zahl der Be¬
amten der Rhciiilandkommission soll von 200  auf 50 herab¬
gesetzt werden. Eine Absicht, Königstein oder Bad Schwal-
bach wieder zu besetzen, besteht gegenwärtig auf französischer
Seite nicht.

Französische Räumungsborbereitungen.
Nach einer Straßburger „Matin "-Meldung wird der

Abtransport der französischen Truppen aus dem Rheinland
in den ersten Oktobertagen beginnen.

Das 1. Jnfantcriebataillon , das das Rheinland verläßt,
wird in Weißenburg Garnison beziehen, während das seit dem
Waffenstillstand dort liegende Jägcrbataillon am 6. Oktober
Weikenburg verlassen wird.

Schwierigkeiten im Versicherungswesen.
„Vaterländische " und „Rhenania " Vereinigte Versicherungs-

Gesellschaften A.-G. Millionenverluste.
„ „ In einer Pressekonferenz gab die Verwaltung folgende
Erklärung ab:

Die „Vaterländische " und „Rhenania " Bereinigte Ver¬
sicherungsgesellschaften A.-G . mit einem voll eingezahlten
Kapital von 12 Millionen Rm ., 1,6 Mill . Rm . Reservefonds,
o Mill . Rm . Spezialreserven , mit stillen und heute realisier,
baren Reserven von mehreren Mill . Rm . ist an der Vater-
ländischen Kreditversichcrungs -A.-G ., deren Kapital 8 Mll.
Rm betragt , mit 50 Prozent beteiligt . Diese Gesellschaft Hai
Verluste erlitten , die mit 4 Mill . Rm . angesetzt werden.
Hieraus ergibt sich für die „Vaterländische " und „Rhenania"
em Verlust von 2 Mill . Rm . Ein weiterer Verlust von 2 Mill
Rm . ergibt sich aus dem Anteil der „Vaterländischen " und
„Rhenania " an der Rückversicherung der von der Vaterländi-
scheu Kreditversicherungsgesellschaft A.-G. versicherten Risiken.
Diese Ziffer ist vorsichtig geschätzt.

Darüber hinaus hat die„Vaterländische" und „Rhenania"
keine Verluste erlitten und keine ru erwarten, im Geaenteil.

Die traurigen Reste von Teuschniß.
m ■ ® e» l-Dar  Furiers Macht , das die oberfränkiscbe
Kleinstadt Teuschnitz vernichtete . Er chüttert steht man an
der Stelle , tvo die Obdachlosen aus Schutt und Asche ibr
wemges iinversehrtes Gut heraussuchen , um den Kampf um
das tägliche Brot trotz aller Schicksalsschläge weiter zu fübrem

Neues Vombenattentai.
Sprengstoffattentat auf das Regierungsgebäude in Lii»̂
— Das Gebäude stark beschädigt. — Keine Verletzte.

der Suche nach den Tätern.
Die erste Meldung über das Attentat.

Aus Lüneburg  wird gemeldet : , sl.t^
In der Nacht zum Freitag kurz vor 1 Uhr

«eben dem Hauptcingang zum Regicrungsqebäudc uim»aelleurer Detonation *inc  \

ittiii
%ti

geheurer Detonation bei großer Sprengwirkung eine Vo«
Personen wurden nicht verletzt. Ter Sachschaden ist bctE,

Wie man sich erinnert , wurde in Lüneburg bereits
einigen Wochen ein Sprengstoffattentat verübt , das
nur Sachschaden anrichtete . Man hat angenommen , daßj>
scheu diesem ersten Lüneburger Attentat und dem " oM
auschlag ans das Reichstagsgebäude ein Zusammenhe >"l
steht; Beweise dafür hat man allerdings noch nicht.

Einzelheiten über den Lüneburger Bombenarrsch^

? Da<
Sh

%
L̂ f]oetor

Nach einer weiteren Meldung aus Lüneburg >"'2
irch die Bombenexplosion im Regierungsgebäude eindurch ov „u>euexpio,ioi , im megierungsgevauoc ei» r<w,

des Kellersensters , in das die Bombe gelegt worden war,
ansgerissen . Die Bruchstücke flogen 25 Meter weit ö« i
gegenüberliegende RathanSwand Und hintcrlicßen dort dem
sichrbare-Spuren . .

Fast sämtliche Fenster des Rathauses, des RegicrA
gcbäudcs sowie zahllose Fenster anderer benachbarterE'3" ,
wurden zertrümmert. Teilweise wurden die Fensterrap^
durch den Luftdruck eingedrückt. Die Wirkung der iWKL
uach oben und durchschlug das Kellergewölbc. In dem
liegenden Büro des Vczirksansschusscs wurden starkê
Wüstungen angerichtet. Ein Schreibtisch versank halb »>
klaffenden Fußbodenöffnung. Die meterhoch mit Akte«

^en ^
'San

stellt-l,eten

-H

*nt)

,»»ch>hr

füllten Regale sind wüst dnrchcjnandergcworfen. Der
anschlag ereignete sich zu einem Zeitpunkt, wo ein Te> ^^ . , .. . O . , ^ 3« vuivm Ivo VIH

!n Ecu Neubau umzieht. RegicrungSprwH,!
cm stark gefährdeten Torweg schlicĥDr. Herbst, der über dem

unverletzt. ^
„Die zuständigen Stellen bei den Ministerien , dem P- .Ä„ „ 0 *' r ‘tj '' *1 ^ ihh -h  Vv i Veic .wvllllj iv l lv kt, vv ** „ ' , rtllv *'

praiidlnm ,owie sämtliche Landjägereien nnd Polizei,tachN
der Umgegend ivnrden von dem Anschlag in Kenntnis

ft  t Hrnft f SYTinvt+tfrtv . l 4 .Polizeipräsident Wentker traf mit mehreren Beamten '
Harburg ein und nahm sofort die Ermittlungen « 0-
läufig fehlt  jedoch von den Attentätern noch jede Sw

Der amtliche Bericht. ..
In dem von der Landeskriminalpolizeistelle Harbiwd

gegebenen amtlichen Bericht heißt es n . a.: Die Attew"ü
hatten es anscheinend auf die im ersten Stockwerk bcfiMG
Wohnung des Regierungspräsidenten Dr . Herbst abgeff^
Die Deckte des Kohlenkellers wurde zertrüinmert . In
erstell Geschoß befindlichen, zu den Büroräumen des Bei-' z
ansschnsses gehörenden Zimmer fielen Aktenschränke u« -

großer Aktentisch stürzte in das Kellergeschoß. Wauest^eirt
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ans der Außenwand wurden bis in das gegenüberliegend
paus geschlendert, wo sie die Fensterscheiben zertrüm »^ ^

Ju der im ersten Stock gelegenen Wohnung desf ’:u
r-ungspräsidenten zersprangen lediglich die FensterschstH
Weiterer Sachschaden wurde dort nicht angerichtet. Auch.H
sind in tvcitcm Umkreis — *■-- ocevM

luuiee  oork nnyr angerichtet . AU», Ä
n, -eis durch die Wirkungen der EMA
Fciyterschcrbeneingedrückt worden. Der Regicrungspsal̂i,
alarmierte sofort die Polizei, die Landeskrimin alpolizci'"sF
burg-Wilhelmsburg, die gemeinsam mit Lüneburger
noch tn der Nacht umfaiigreichc Feststellungen am Tatort's
tcn. Es besteht kaum ein Zweifel, daß das neue AtteNU
der Gruppe der bisherigen Bombenanschläge auf Amts"̂

eisen mißl'^^lund Wohnungen von in Politischen Rechtskreisen ««-
Personen gehört. Die Ermittlungen, zu denen noch in der-C
Beamte der Berliner politischen Polizei hinzuacwacil
sind in vollcnr Gange.

Der Berliner Sprengstoffattentäter meldet
Bei der Staatsanwaltschaft in Frankfurt  a.

schwn am 5. September ein Mann , der angab , er ha^ F
Bombenattentat im Reichstag gemeinsam mit einem a '.' Hil
verübt . Seine Personalien gibt er wie folgt an : KEß
Joseph Hett , geboren am 6. Juni 1890 zu Frankfurt o-j

Heit machte in stundenlanger Vernehmung AussühtM
b,s ins einzelne gehend über die Tat. Die zuständige
Stelle wurde sofort telegraphisch und schriftlich benachr'̂ si
Hett wurde sestgenommcn, steht zur Verfügung der S5; j
Behörde, die für die iveitcre Untersuchung der Sache3«r ^
'st und auch allein in der Lage sein dürfte, die Angabe"
Hett auf ihre Richtigkeit nachzuprüfen. Skach den Uwŝ P
müssen diese Angaben zmtächst mit Vorbehalt aufgetw" f,
werden. Ausweislich des Strafregisters in Frankfurt a-
ist ein Jos. Hett mehrfach vorbestraft.
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Die Nachforschungen in Berlin . ^ /
Die Berliner Pdlizei , die nach allen Richtungen,

lungen^ nach den R^ ichstagsatteiüätern " aiistellt," hat
neue Spur ausgenommen . Im Tiergarten wurden ‘•-yi-
teile gefunden , und Sachverständige kamen zu dein Erch ^
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daß die ausgefundenen Zahnräder usw. sowohl in d" ' 62-
Dimensionen fast genau mit den Teilen ^als auch in den ;u;i genau IIIII oen „ Ii"7

cinstimmen , die man nach der Explosion am Reichstag sik
aufgefunden hm . Es besteht deshalb der Verdacht,
Täter auf alle Fälle für die Höllenmaschine Rcscrvcte'G-vaicr auf auc Mue für oic Holleumajchme Reservê ' -u«
geführt haben und nach der Tat sich dieser Dinge entEV^

Die Berliner Polizei beschäftigt sich ferner cingchc'' n,,l>
der Selbststellung des Kaufmanns Josef Heike in f

S#

am Main. Die Staatsanwaltschaft in Frankfurta. - ‘
sich mit der Berliner Polizei bereits ins Einvernehmen
da man in Frankfurta. M. die Angaben des Helte
glaubwürdig hält.

nahm der wegen Lustmordes
Detmold , 7. September . Am Freitagvormittag JLjittJ

an der 84jährigen Fra»
im Altersheim in Lage festgenommcne TechnikuM°M ck
Dehnert aus Haspe in Westfalen einen Fluchtversuch- ^
dem Oberstaatsanwalt zur Vernehmung vorgeführi '
sollte. Auf dem Flur des Gerichtsgcfängnisses versetzt"
begleitenden Gefängniswärter einen Schlag vor d>c ~
Während der Wärter zu Boden stürzte , suchte Dehw ptir
Weite . Er flüchtete auf den Bruchberg . Da er aber
Verhältnisse nicht kannte , sprang er in den obere» ^ t
graben , schwamm ein Stückchen vorwärts unb sucht' / $5
seine Verfolger entdeckte, Schutz in einem Mühlra ^ ,^ "'
zwei Schlossern wurde er dort entdeckt, die seine F"'
veranlagten.
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Flörsheim a. M ., den 7. September 1928.

^ö)e!tS jährige Verwaltungs -Jubiläum unserer kath.
^etn tn  Flörsheimer Krankenhaus war Anlaß zu
\  l? näen Reihe sinnvoller Ehrungen für die Eenann-
b f ',e Nachbarschaft des Krankenhauses hatte es sich

s®£>1 f !<ittr.Achen lassen , schon am Samstag durch Beflaggen
ha«g ^ /Sauser und zahlreiche Blumenspenden ihre Ver-

*Jetn et* öem  und Wehe unserer Schwestern
,j .ui ?jfen re,”- Aus allen Beoölkerungsschichten Flörsheims

l«, ^ ^ ü̂ckwünsche ein . Eine kleine Feier fand bereits
,urg  WH« rtorl1!5ta 0 im Krankenhaus statt . Am Sonntag mit-
c ein PlZ Eilten sich die katholischen Vereine ein , um zu gra-

^ und der Kath . Arbeiterverein sang einige pas-
— . '^ er. Am Montag fand ein Dankgottesdienst
dort dnu" ^^ >n der Krankenhaus - Kapelle statt , der mit einem

°̂ Nt schloß. Alles in schlichter, aber durchaus wür-•j (v I**J vtutv tu uuvi umujuuy ivUt'
Rcgiĉ ^ 6 orm zur rechten Ehrung der verdienstvollen Ver

*n Qllv "'M“ « jviumciivuuic .̂ — Wie wir hören , wer-
ensterrE die Herren Aerzte noch gemeinsam den Schwe-

"G  Wj te  Glückwünsche darbringen , desgleichen die Ee-
' ''!>üẑ Erwaltung Anlaß nehmen den Jubilarinnen in

unfn êr  Ameise ihre Anerkennung für die in 25 Jah-
"leren Kranken , Alten und Schwachen geleisteten

' n und selbstlosen Dienste zu beweisen.Akte» -K
er S --K
-in Teil/

schlief.
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u 25jähriges Stiftungsfest begeht der Eisenbahn-
chm!Flörsheim und Umgegend morgen Sonntag , ab

.iifj .f*°!8s 4 Uhr im Saalbau „zum Hirsch". Mit der
\  J,11* die Ehrung der Gründer und Jubilare verbun

dem Inseratenteil der heutigen

Jubiläum . Herr Prozeßagent Johann Karn aus
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hat die Vereinsleitung zum Jubiläum ein Pro-
»tzd"̂ isusammengestellt , das erstklassig genannt werden
CJtofjeres ist aus

^ °r zu ersehen.

^ ^ ^
Mn ?«" -? ' konnte am 4. September 1929 sein 25jähr.
ldî 'b-Jubiläum begehen . Seit dieser Zeit ist Herr
n|jt °m Amtsgericht Frankfurt am Main , sowie seit 18
^. ,u am Amtsgericht Hochheim zugelassen und erfreut
fl^ emeiner Achtung und Wertschätzung . Wir gratu-

^ .^ " ichtigung . In dem Artikel „Der Flörsheimer
>rbekommt " in letzter Nummer unseres Blattes muß
!%i . 0. letzten Zeile , statt „aufmerksamen Lehrer ",
lî k̂samen Leser" heißen , wie die aufmerksamen
^ d>ohl schon ohne Weiteres berichtigt haben werden.

»j,n!̂ Film . Samstag und Sonntag zeigen die Karthäuser-
,Mpiele den großen Sensationsfilm „Der Mann mit
00Ps ." Der Film ist durch seine schwungvolle Hand-

Wt> fabelhafter  Aufmachung eine Sensation für je-
M^ sucher. Ferner läuft der neue Film des deutschen
V ^ kfhndikates „Der Raub der Sabinerinnen ". Der
iiigj^ urde nach dem gleichnamigen Schwank gedreht und
Hj "ds in der Hauptrolle die bildschöne und allseits be-

* Filmschauspielerin Maria Paudler.
M .

chiq Geburt . Morgen , den 8. September ist das Fest
>>ij3 Geburt ". Sine alte Bauernregel lautet : An Ma-
NlPn r 1 ziehn die Schwalben furt ". Und tatsächlich

" sich schon Anzeichen des nahenden Herbstes bemerk-

»
0&

^ie Tage sind bereits bedeutend kürzer geworden.
rrtef»r allzulange wird uns die Lebenspenderin Sonne

«>>^ kirmen Strahlen senden und die besorgten Hausfrau-
«ik chen durch Einkellern des nötigen Hausbrandes für
^ ^ vorstehende kältere Jahreszeit . Am Tage Mariä

oder, falls es auf einen Wochentag fällt , am
51̂ 8 darauf , findet in unserem Nachbarort Wicker das
'T»?? khfest statt . In diesem Jahre also morgen am

™ettlbeT.

Aebel.

hängen wie schmutzige Schleier bis tief in den Tag
&• kriechen als graue Schatten der Dämmerung vor.

Ä sr< c kommen und gehen mit träger Langsamkeit, wie
N M̂abunden , die an den Wegen lagern. Wie lichtscheues
Aklq̂ĵ das unter dem Schutz der Dunkelheit an den Häusern
j-h-ĵ Ichleicht und auf Gelegenheit zu irgendeinem verbotenen
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Sfoetw'bartet,den ihnen der Blüßiggaug cingegcben hat.Sie
wie Gaffenjungen mit der Sonne , die sie in ihre

Kinkel zurücktreiben möchte, damit ihr wärmender
^ "ach letzte Kraft zum Gedeihen dem erkalteten Boden

sind die ruhelosen Wanderer zwischen den Welten.
,? kr-m^ . und dem Wasser enfftiegcn, schweben sie wie ent-
M Existenzen, ziellos , bald da- bald dorthin, machen sich
Mio- "'elball der Witwe und hängen sich jedem Lufthauch wie

sj' r>udrinaliche Bettler ait die Rockschöße. Ohne festen Halt'
kVi, » . haimatlosen Gesellen der Mutter Natur , die Frei.

1* Olli Kötlt Vti * O . n * »» krtv O - lJ. r*. . t

0„ „- ichtigkeit vortäuscht.
nt Hohlkops nach etwas aussieht.

ja auch

. di« Nebel sich zeigen, beginnt der Reif mit zagen
^I 'Nd die unserem Bewußtsein in Erinnerung zu bringen.^ste , fast möchte man sagen: spielerische Jnipro.
^en ^ ^ knters. Ein leichter, noch nicht allzu ernst zu

Vorgeschmack der Kälte, das harmlose Vorspiel von
ŝ chnee. Ein andeutender Wink, daß es lang am Zeit

sie >^  ^ cr6ft und Winter einzustellen. Und insofern
ganz so unnütz, wie man sie empfindet. Kein

» , O 'penst zwar, >vic cs den Fieberkranken im „Erlkönig"
^ "itk - r cttlc  natürliche Warnung , die Gesetzmäßigkeit im

über anderem außer acht zu lassen.

5 heiĵ tervorhersage für den 8. September : Fortbestehen
ren Wetters, lokale Gewitter.

^ ^ omnibusverkehr am Sonntag . Die Wagen nach
^lii, » ul fahren pünktlich um 6 Uhr morgens ab Ra-
!|t ?"Matz. Anläßlich der Wickerer Kerb verkehren außer
>jr,Bplanmäßigen Wagen noch folgende Sonderwagen:

°"sheim Bahnhof 15 55, 17.00, 22.30 Uhr , ab Halte¬

stelle Munk 15.56 , 17.01 und 22 .31 Uhr . Außerdem fährt
der Wagen 20 .45 Uhr ab Bhf . nach Weilbach weiter nach
Wicker. Von Wicker Gasthaus Busch fahren die Wagen
zurück: 16.05, 17.30, 21.05 und 23.30 Uhr.

Verfilmte Operette . Einen sehr dankbaren Filmstoff
bietet die Kalman 'sche Operette „Die Zirkusprinzessin ", die
nun auch von der Aafa zu einem erfolgreichen Leinwand¬
lustspiel umgearbeitet wurde und am Samstag und Sonn¬
tag im Gloria -Palast zur Vorführung gelangt . Der In¬
halt ist kurz folgender : Ein adliger Offizier muß wegen
Weibergeschichten seinen Abschied nehmen . Er geht , um
seinen Unterhalt zu verdienen , zum Zirkus . In den ge¬
heimnisvollen Zirkusreiter verliebt sich eine Prinzeffin.
Das Paar heiratet , nachdem der ehemalige Offizier wieder
in Ehren in sein Regiment ausgenommen worden ist.
Nebenher geht die Herzensgeschichte einer Ballettänzerin,
Den glücklichen Ausgang kann jeder im „Gloria - Palast"
erleben.

Das Wagner 'sche Männerquartett veranstaltet morgen
Sonntag , den 8. September , ab 8 Uhr abends einen Kon«
zertabend mit Tanz in Beckers Gasthaus „Mainblick ".
Ein Besuch kann jedem, der Freund einiger genußreicher
Stunden ist, empfohlen werden.

—r . Großflugtag Wiesbaden -Mainz . Morgen , den 8 .
September , nachmittags 4 Uhr veranstaltet auf der ehe¬
maligen Erbenheimer Rennbahn die „Mittelrheinische
Flughafen -Gesellschaft" in Zusammenarbeit mit dem „Mit¬
telrheinischen Verein für Luftfahrt " eine Flugoeranstal-
tung , mit deren Ausführung die Firma Raab -Katzenstein
in Kassel beauftragt wurde . Wie aus dem reichhaltigen
Programm hervorgeht , ist Sorge getragen , daß dem be¬
suchenden Publikum aus alle » Gebieten der Luftfahrt be¬
sonders erlesene Sportoorführungen gezeigt werden.

Zum 125. ßlcburtstagc des Dichters.
Eduard Möricke, der feinsinnige Lyriker und Erzähler,

wilrde am 8. September 1804 in Ludwigsburg ^Württemberg)
geboren , so daß also sein 125. Geburtstag begangen werden
kann . Beruflich war Möricke Pfarrer in Cleversulhbach und
dann Lehrer in Stuttgart , wo er anr 4. Juni 1875 gestorben
ist. Neben den Gedichten, die vielfach von Hugo Wolf kom¬
poniert wurden , sind besonders der Roman „Dkalcr Noltcn"
/und die „Novellen " beliebt geworden.

Hmdelsteil.
Frankfurt a. M., 6. September.

— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich auf 4,2018
Rm . je Dollar und 20,3680 Rm . je englisches Pfund.

— Essektenniarkt. Tendenz: Merklich schwächer. Die Börse
>var wesentlich schwächer gestimmt. Im Durchschnitt betrugen di«
Verluste drei Prozent . Renten und Anleihen etwas behauptet.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. m Rm .:
Weizen 25.30—25.40, Roggen 20.15, Sommergerste 21.50, Hafer
(alte Ernte ) 19—19.50, Hafer (neue Ernte ) 18.75—19, Mais-
20.75—21, Weizenmehl 38—39, Roggenmehl 29.25—30.50, Weizen-
fiele 11—11.10, Roggenkleie 10.75.

Berlin, 6. September.
Devisenmarkt.

5. Sept . 6. Sept . 5. Sept . 6. Sept.
New Dorf 4.1975 4.197 London 20.345 20.341
Holland 168.17 168.16 Paris 16.42 16.42
Brüssel Belga 58.315 58.31 Schweiz 80.79 80.78
Italien 21.95 21.95 D.-Oesterr. 59.095 59.08

— Effektenmarkt. Der starke Kurseinbruch au der Slew Yor-
ker Börse sowie sonstige ungünstige Momente führten zur scharfen
Abschwächung der Börse. Deutsche Anleihen behauptet.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen märk. 22.90—23.80, Roggen märk. 19.20—19.60, Brau-
gerste märk. 21—22.70, Futtergerste 17—18.60, Hafer märk. 16.80

MannMjiutgen der Emeinde glijrsMm.
Das Volksbad ist an Freitagen und Samstagen an

den üblichen Stunden wieder geöffnet.
Flörsheim am Main , den 6. September 1929.

Der Bürgermeister : Lauck.

Rach Mitteilung des Herrn Vorsitzenden des Kreisaus-
schuffes des Main -Taunus -Kreises Ffm .-Höchsi findet die
nächste Mutterberatungsstunde in hiesiger Gemeinde am
Mittwoch den 11. September 1929 nachmittags 3 Uhr in
der Riedschule statt . Der Schuldiener Thomas wird an¬
geben , in welchem Raum die Beratung stattfinden wird.

Im hiesigen St . Josefshaus werden in Zukunft die
Mutterberatungsstunden nicht mehr abgehalten.

Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag,  den 8. September 1929, v.ormittags

8 Uhr Übung.
Das Kommando.

Sie WlftschaftSwoche.
Günskige Entwicklung der landwirffchaftlichen Genossenschaf¬
ten. — Hitze und Trockenheit gefährden die Hacksruchtcrnte.
Auch die Schiffahrt leidet unter dem Wassermangel. —Arbeits¬
mangel und Betriebscinschränkungcn. — Eine neue Ford-
uiederlassung in Westdeutschland. — Börse und Warenmärkte.

(Von unserem wirtschaftspolitischen Mitarbeiter .)
Das ländliche Genossenschaftswesen  blüht

in Deutschland mehr wie in den meisten anderen Ländern
Europas , und es ist erfreulich , daß der durch Krieg und In¬
flation eingetretenc Rückschlag für die ländlichen Genossen¬
schaften im allgemeinen als überwunden gelten kann . Wenig¬
stens geht aus dem dieser Tage erschienenen Jahresbericht des
Reichsverbandes der landwirtschaftlichen Genossenschaften, dem
etwa 65 Prozent dieser Organisationen angehören , hervor,
daß die Entwicklung im abgelaufcnen Geschäftsjahr günstig
war und daß heute dem Verband 25 Zentralgenofsenschaften,
12 924 Spar - und Darlehenskassen , 400°2 Bezugs - und Absatz-
benossenschaften, 3224 Molkereigenossenschaften und 5935 son¬
stige Genossenschaften angehören . Fast alle diese Genossen¬
schaften haben außerordentlich glücklich gearbeitet , so daß nur
bei einigen wenigen Betriebsverluste cingetreten sind, wäh¬
rend die meisten Gewinne ausweisen konnten . Interessant
ist auch, daß man im abgelaufcnen Geschäftsjahr eine
R e i chs v i e h v c r w e r t u n g s - G e n o s se n s cha f t ins
Leben gerufen hat , um gewissen Auswüchsen im Viehhandel
steuern zu können , und daß weiterhin eine über das ganze
Reich in zwanzig Zentralstellen organisierte Eierver-
ka u f s g c s e l l s cha ft  in , Entstehen ist.

Die erste Septeinberwoche brachte fast überall in Deutsch¬
land für die Jahreszeit anormale  Temperaturen . Man
hat mehr Tropentage , d. h. Tage über 30 Grad Celsius , fest-
gestellt, wie in den ganzen vorhergehenden Sommermonaten
zusainmengenommen . Dazu kommt die nun schon seit Wochen
währende Trockenheit, besonders in Süd - und Südwestdeutsch¬
land , die sich ru einer ernsten Gefahr auszuwachsen droht,
wenn nicht bald ausgiebige Regcnfälle eintreten . Die Hack¬
früchte  leiden besonders not . Man geht nicht fehl in der
Annahme , daß Kartoffeln und Rüben schon jetzt einen Ernte¬
ausfall von 20—30 Prozent bringen , da die Knollen klein
bleiben und wegen der Trockenheit nicht ausreifen können.
Es darf weiter darauf hingewiesen werden , daß auch die Gärt¬
ner überall mit größeren Ausfällen zu rechnen haben , da das
Wintergemüse in der Entwicklung stark zurückgeblie¬
ben  ist . In den Großstädten merken das die Hausfrauen
schon ganz empfindlich am Preis , der für Spinat z. B . überall
40—50 Pfennig pro Pfund beträgt.

Aber auch die Schiffahrt  leidet unter der Trockenheit.
Nachdem auf dem Neckar schon seit Wochen nicht mehr ge¬
fahren werden konnte, mußte jetzt die Schiffahrt auch aus dem
M a i n zwischen Aschaffenburg und Würzburg eingestellt wer¬
den , da man bei einer Fahrtiefe von 50—70 Zentimeter un¬
möglich rationelle Schiffahrt betreiben kann. Auf den gestauten
Strecken dagegen zwischen Aschaffenburg und Frankfurt ist der
Verkehr nach wie vor recht lebhaft , auch auf dem Rhein
wird noch viel verfrachtet , namentlich Kohlen und Koks vom
Niederrhein und von der Ruhr . Am Oberrhein allerdings
machen sich auch die Schwierigkeiten des Fahrwassers bemerk¬
bar . In de^ Rheinschiffahrt wird augenblicklich wieder viel
über die Konkurrenztarife  der Reichsbahn geklagt, die
allerdings einer ernsthaften Nachprüfung wert wären , denn es
geht beim besten Willen nicht, daß ein Berkehrsparkner dank
seiner Monopolstellung den anderen so drosselt, daß eine
rationelle Arbeit einfach nicht mehr möglich ist. Schließlich
sind Neichsbetriebe nicht dazu da, der ohnehin schwer not¬
leidenden Privatwirtschaft das Lebenslicht völlig airszublasen.

A r b e i t s m a n g e l bedingt weitere Betriebseinschrän-
kungcn in Süd - und Südwestdeutschland . Nachdem Opel in
Rüffelsheim noch beschränkt arbeitet , ist dort beabsichtigt, das
gesamte Werk für einige Wochen stillzulegen , wenn die Herbst-
saison vorbei ist. Auch in anderen Automobilfabriken , deren
Läger wohlgefullt sind, erwägt man ähnliche Maßnahmen.
Nur Ford  scheint von besonderem Optimismus für das West¬
deutsche Geschäft beseelt zu sein, denn er will eine neue Fabrik
in N e u w i e d eröffnen , die die Berliner Werkstätten entlasten
und das westdeutsche Geschäft jorcicren sollen, besonders mit
Rücksicht auf die allmähliche Räumung des besetzten Gebietes.
Ob hier die Amerikaner nicht die Rechnung ohne den Wirt,
d. h. das kaufende Publikum gemacht haben , bleibt abznwar-
ten . Jedenfalls haben sich die Herren von General Motors
die Sache auch etwas anders gedacht, als sie bei Opel hinein¬
gingen . Man darf eben das deutsche Geschäft nicht mit
amerikanischen Verhältnissen  verwechseln . Bis
wir so weit sind, geht noch manches Jahr ins Land.

Sowohl die Börse wie die Warenmärkte  verkehr¬
ten in dieser Woche außerordentlich ruhig . Die erstere hat
sich über den Fall Frankfurter Allgemeine , deren Direktoren
jetzt endlich verhaftet  wurden , noch nicht völlig beruhigt.
Vcrsichernngsaktien werden außerordentlich sprunghaft niid
zu sehr variablen Kursen gehandelt . Auch in anderen Papieren
bleibt die allgemeine geschäftliche Unsicherheit vorherrschend.
Ans den Vieh  m ä r k t e n , besonders in Frankfurt und
München , ist der Antrieb stärker geworden , doch hatte dies
keinen Einfluß auf die Prcisgestaliung . Tie Produkten¬
börsen.  vorab Berlin und Mannheim , verkehrten sehr still.
Für Roggen gab cs mehr Abschlüsse wie für Weizen, doch hieb
ach das Geschäft in Grenzen . Nur in Frankfurt war es etwas
lebhafter , da hier Mühlenkäufe Vorlagen . Immerhin waren
kiber auch hier die Dispositionen sehr vorsichtig gefaßt und i»
!hren Mengen auf das Notwendigste beschränkt. Hopfen,
der allmählich aus der neuen Ernte auch in Nürnberg an°
geboten wird , ging langsam , wobei die Preise für mittleren
und besseren Hallertauer  leicht anzogen , dagegen hielt
sich Württemberger mit 120—140 Rm . ungefähr auf der Höh«
der Vorwoche. - R. M.
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AiW der großen Fahrt des.GrafZeppelin'
Kapitän Lehmann berichtet.

Nissen vor sichL ^ ^ ^ nsttgen meteorologischen Äerhätt-
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Eine italienische Pulverfabrik
in die Lutt geflogen.

Siebzehn Tote.
^n der Pulverfabrik von Castelandv flog ein Pulver-imm T.n Xam Q1 __ _. ° rs - •*• ALmagazin, in dem 37 Personen, zum größten" Teil Kranenines Br ^ ^x~•; , . . ’ r v. ,v.,v, v/ o »**«*- ä,vu. ^yvu .-U'CU

arbeiteten, infolge eines Brandes in die Luft. Das Feuer,
das in der Fabrik ausgebrochenwar , griff bald auf das Explo¬
sionsdepot über. Die meist betroffene Abteilung ist die für
Berarbeitiing von Explosivstoffen, wo 150 Arbeiterinnen und
einige Männer angestellt waren . Bis jetzt konnten 17 Leichen
U"jL~° Verwundete geborgen werden. Die Leichen find noch
nicht indentifiziert, da sie durch das Feuer furchtbar ver-
uuwmelt sind. Das Personal verließ Hals über Kopf die
Fabrik. Ern Arbeiter stürzte sich in einen nabegelegenenTeich
und entging so dem Tode. Durch die Explosion wurden einige
Balkons einen Kilometer weit geschleudert.

Die Ursache der Explofion konnte noch nicht fcstqestellt
werden, da alle Personen, die sich in dem Raum , wo das
Feuer ausbrach befanden, tot oder schwer verletzt sind. Einige
lerchter Verletzte berichten über schreckliche Szenen, die sich
abspielten. Man befürchtet, daß sich noch mehr Opfer unter
den Trümmern befinden. Im Krankenhaus von Monte
Chiari starb ein 17jährige Arbeiter, der erst einen Tag in der
Fabrik be,chasiigt ioar.

□ Eine blutige Familiciltragodie in(Q' fin? i, I». . <i < nmbnrg^ ^
mit seiner Ehefrau ii "Scheidnî ^ bend'en Händler
,n <i t»t Ty n y* v* nv»< \ „b »: ^ orr . , r . • ■>-» v . . ^ I£U*r£ ? ^ 1'chien die Ehefrau in Begleitung ihresF""
ves, beŝ Arbeiters .Hermann Otto . Es kam zwischen E,
und Wysocka zu einer Auseinandersetzung, in deren -um
Whftcka einen Revolver zog und aus Otto mehrereEabaab. Otto flücktetp in hie TlE°bgab. Otto flüchtete in schiyerverlehtem Zustande dir . .
^ " "Ä ^ -."? ^ .stürrte bewußtlos zu Boden. Wysocka
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darauf eine Kugel in den Mund . Die beiden Schwcrvc
wurden dem Krankenhaus zugeführt, wo Otto inzwi^
starben tft, während Wysocka in besorgniserregend
starvoe oarnie^erliegt. Die Mutige Familientragödie, h
cm zweites Todesopfer gefordert. Auch der Händler wri Arfts,
der den Arbeiter Otto erschossen und sich dann
Kugel in den Mund gejagt hatte, ist seinen Verletzungen tL .

O Vcrhaftnng von Direktoren der Frankfurter 2Iß0< :jiiNack,dein die »m :X .. V , .. i*1 iW„„„ m rr 1 ö ? oer ^ rantkUlter , M, ü
ncn. Nachdem die staatsanwaltschaftliche Untersuchung^
Vorgänge bei der Frankfurter Allgemeinen Bersicherungs-W -arfttz
und den mit ihr vcrünndenen Gesellschaften zu einemA ’

Züchtigen Direktor der Südwestdeu« ,
Bank-ÄG, Sanerbrey , fithrteA ist nunmehr mtch ^ -' 5
zweiten Direktor der letzteren Baiik, Bruno Fucks. sowie g^die Direktoren der

Dr. Eckcner an die Sowjetregierung..SAÜJÄ ". ®r.Eck-N-,
&ÄÄ iwF v * ^  “

21u§brurf Ĉ7 nh '* ? r* Gctetter  l ei.!‘ Bedauern darüber zum
Moskau ttirü̂ r i. der ungünstigen Wetterverhältnisse

3)tc Glückwünsche der französischen Luftschiffahrt.
^7 l>as Zeppelinluftschiff dem Kontinent näherte

. . ^ Falschspieler entlarvt . In Bad Nauheim  wurden
einige Falschspieler festgenommen, die mit gezinLen' Karten
spielten und- iyren Opfern beträchtliche Summen abnahmen
Es handelt sich um eiiien gewissen Saniuel Weinberqer aus
Wien, Gustav Reumann und einen Niajvr ans Berlin Sie
konnten durch den Pförtner eines Hotels entlarvt werden,
der sie beobachtet hatte und später der Kriminalpolizei an-
zeigte Die Falichzpieler wurden dairn von Kriminalbeamten
?» E ertappt . Die Schwindler arbeiteten bereits
jeit 10^8 in Bad Nauheim ilnd haben ivahrscheinlich auch
iA anderen Badeorteii Gastspiele gegeben.

AG., Becker und Dr . Kirschbaum, ein̂ HaftbefthlUse » ^

letzteren Baiik, Bruno Fuchs, sowie flC
Frankftirter Allgemeinen BersiehelE

den. D1“7 ~i‘-, ivuroen in das Franimrier »zzz qh
suchunZvgefangnis überführt . Die in Frage kommenden1*1 ■(emct
W ÄÄ L-§en .m.l ^ m Gebiete der aktî H
U<h<-n Untreue, der Bilanzverschleierung, des Betruges s^
des ^ trügerischen' *«t
r .lc ^ '"Ustung der gerichtlichen Voruntersuchung wird^
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Kunden ,m Städtischen Krankenhaus verstarb

bald beantragt werden.

Viinles Mmei.
Das Jubiläum der Ansichtskarte.

drrinl
vn s:
tag
8i'd*f

yoitii

I&5M"der 3

Dem in dieses Jahr fallenden 60jährigen Jubiläiw' 5
Einführung der Postkarte reiht sich das 50jährige der M
düng der Ansichtspostkarte an. <*'<*« ^ a,«„elEs;» «rf ■ - •i— u.u Äas Verdienst/diese Neurwft
7777 u" _~aufe der Zeit zu einem stattlichen Gewerbe;' ,
ausdehnte , m den Verkehr gebracht zu haben , gebührt demU ,
m Passau lebenden Photographen Alfons Adolph, einem̂ D
ÄP & fiSÄß . S - » --°!>. Eom - Scv ; « '!

’t i

q-ax,~  xi r Ti ; ^>*u ao/o macyre««
F°°au (Sachsen) ansässig, >vo er zuerst ein Porträt -RepASteSS&Ssttm

sufÄ .Ttü 'ffifJÄ s ' SÄ  Äs3" lB? eS

SGweres Slraßenbahnunglück.
Zinei Tote. — 21 Schwerverletzte.

Aus Neichenberg (Böhmen ) wird gemeldet: Am
hXZZ "f° XrlnÜt ?Ä neisncte  sich furchtbares Straßen-
bahnnngluck. Ein Wagen mit Anhänger sprang in Ober-
nncĥ ?»"«p E?ahrt aus den Schienen, siel um und wurde
noch zehn Meter weit an ein Gasthaus geschleudert.
f jk" Anprall war so stark, daß der obere Teil des Wagens

abgerissen und völlig zertrümmert wurde. 22 Personen erlitten
zum größte» Te,l schwere Verletzungen. Eine Person wurde
auf der Stelle getötet. Eine alte Frau starb gleich nach der
Oinlieferung ins Krankenhaus. Eine Person schwebt in Lebens-
g-whr. Das Unglück dürste darauf zurückzusühren sein L

7' (1!rc Schienenbremse befand. o&>tüoöl aus dieser Strecke eine solche doraeschricben ikt.

und Schnellpressen betrieb ' Er sî -̂ n nach ZM-« §
gründete dort d̂ie erste Oberlausitzer Lichtdruckerei mit l
passen- und Dampfbetrieb"— diese Fmna " besteht hc-üe

Zirtau und Grottau (Böhmen) — und siedelte 18 öS ^
in
Passau über.

Nene Rakete,lversnche und Lufttorpedos.
Wenn es auch nach dem ersten Rake'tenflug Friede8 )̂

mors am 11. Inn , 1928 eine Weile still geworden ist,< . .77* wkue  mu qeworoen »i»,
batansnuty tu  entnehmen, daß diese Versuche vollkoE/ ^
eingestellt waren. Der Wunsch nach einem als „RüE 0^
betriebenen FIluazcug taucht jetzt wieder auf, und zwaft̂ m.^es die Bruder Ksvl-ntniM vi» am — c JUt bmsr v- - Espenlaub, die sich in Düsseldorf mit ^ fcx»
lebensgefährlichen Experiment befassen. Sie arbeitend E«

Schriftsteller, deE»r , ”p , 7V lvuV̂ wiuycuuumi'll 'CPU)tlTIIlCUtX/ w W
pemuht ist, die Pnlverraketc durch die vorteilhaftere aberft
h«r dem Konstrukteur gegenüber sehr spröde Flüssigkeitsr tjSU erseben. Krhnn in er-- - I :rYh2 n,

Dr . I . G. Gnerrcro,
der Delegierte von San Salvador , wurde zum Präsidenten

der diesjährigen Völkerbundstagung gewählt.

zu ersetzen. Schon in diesen Tagen lvill sich G. Espe'̂ ü
einem Raketenexperiment aussetzen, das ähnlich gcdawt
der häufig vorgeführte ,,D-Zug der Lüfte". Wenn WO
btefe Versuche als tollkühn bezeichnen mag und ihrem ^Lt
nur Mit großem Zweifel eiitgegensicht, so darf inan
doch nach den Ausführungen militärischer Kreise nicht
jede ernsthafte Bedeutung absprcchen. Die amerikanische

Szertschrift der Küstenartillerie hat die Wichtigkeit einer"-,Arbeit über diesen Gegenstand von R. Lademaß' j
) unterstrichen, daß sic diese Arbeit in vollem IWJ

Den amerikanischenOffizieren darbot, denen Prof . 0 ^% ,
Erfahrungen zur Verfügung stehen. Die von LadewaNbL
vorgehobenen Vorzüge des Lufttorpedos scheinen daher
cho ainerikanischer Seite in ähnlichem Sinne beurteilt E ,u
°en. Mit Lufttorpedos wären Entfernungen von wc-t \,ß.
100 Kilometer zu überwinden und größere Masse" -
Sprengstoff oder Giftgas als bisher zu transportieren.
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Die WmdeggvMerm^
(Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.

Covurighi by Greinei& Conip.. BerlinW30.
Nachdruck verboten,

23. Fortsetzung.
Als Bartl sich endlich niederlegte, da war es schondrei Uhr mor -:ic -
Lukas Leukner wusch sich oben am Laufbrunnen tm

Hofe, als ein etwa sechzehnjähriger Bub den Weg. der
hinter dem Leutnerhofe die Halde heraufführte , nieoerstieg
und ,n den Hos etnvog.

„Baum:," begann er, sogleich aus Lukas Leukner zu-
tretend , „der Christoph schickt mi, er glaubt , wir haben
die Seuch aus der Alp. Ihr solkt gleich hinauskommen und
dem Tierarzt Bericht tun ."

Eine Weile starrte Lukas Leukner den Burschen er¬
schrocken an.

Unter der kurzen Bezeichnung „die Seuche" verstand
man in bäuerlichen Kreisen die gefürchtete Viehkrankheit,
bre Maul - und Klauenseuche, die schon seit Jahren immer
wieder im Lande wütete und nie mehr so recht erlöschenwollte.

Leukner war leicht erblaßt . Zu gut kannte er die Be-
deutung dieser Nachricht, die ihm der junge Bursch ge-
bracht hatte . Jetzt, in der besten Zeit auf der Alpe, wo
nur Milchkühe waren, die Seuche, das wäre ein nicht
abschätzbares Unglück.

„Was redst, Bub , die Seuch habt ihr auf Tmmegr ?"
„Dmr Christoph weiß es no nit g'wtß, aber er fürchtets.

Dem Blachsellner sei Scheck ist krank, und dem Christoph
g'fallt die Sach nur halb. Trum solltet ihr auffikommen.
Dem Blachsellner Hab i's scho g'meldet, er geht a mit und
wird glei da jem."

Leukner war Alpmeister auf Tannegg , von den Nechte-
Besttzern aus drei Jahre gewählt, an ihn hatte sich der
Senn in allen Alpsachen zu wenden. Er überlegte nur kurz,
dann sprach er : „Ist recht, Bub , t bin bald g'richtei."

In diesem Augenblicke kam der Blachsellner aus der
Straße daher.

Leukner rief einem älteren Knecht zu : „Peter , du
’ spannst sofort ein und fährst nach Ktrchberg -um Herrn
^ .rerarzt aussi. Aus Tannegg sei a Kuh lransi und der
Senn meint, es könnt die Seuch sein. Der Herr Doktor
soll so gut sein und heul noch kommen."

„Js recht, Bauer , in zehn Minuten fahr i."
„Guten Morgen, " rief' der Blachsellner, „Lukas, hast

•“ öö§ mär a GschM , jegt, wo die Leut so
auf Milch, Butter und Käs angewiesen sind. Und arad
auf unserer besten Milchalp. Dös hätt uns gfehlt."

"' ^ nte Lukas zustimmend, „hoffentlich
tauscht sich der Christoph."

„Js a alter Senn , der Christoph." meinte der Mach-
fellner zweifelnd, „aber t zahlet an Liter Roten , wennsnix war ."

Wenig später stiegen die beiden Bauern zu Berg . Der
Alphirt , ein Schönwalder Kind, war noch aus einen Sprung
zu seinen Eltern geeilt, die Männer sollten nicht auf ihn
warten , hatte er gemetnt, er komme bald nach . . . _

Als der Bartl dann aus der Kammer kam,' etwas
spater wie gewöhnlich, da war sein Vater schon fort,
holen a^° 3Um  Salmhofer , um den Hund abzu-

Während er das Tier an eine Schnur band, trat
Kathrin , eine der Schwestern des Palmhofers , zu den
Männern und fragte : „Bartl , ist der krumme Grnber nicht
mehr bei der Thurnerin ?"

„Na, " erwiderte Bartl , „mit dem Burschen warsnit viel."
„Ja , dös glaub t," lachte Kathrin , „dort oben hat ers

wohl z'leicht ghabt, da hat er ja förmlich vom Fensteraus schießen können." J
„Dös hast richtig erraten , Kathrin ."
„Wird dem Blachsellner leid sein."
Ter Palm Hofer siel mit gerunzelter Stirne seiner

Schwester ,ns Wort : „Kathrin , red kvan Unsinn."
Diese aber nies : „Ach was, wahr ists. I Habs mit

meinen Augen gesehen und muß es niemandem nachsagen."
Bartl fragte erstaunt : „Der Blachsellner?"
„Koan anderen. Er und der Grnber Pept, die kennen

sich gut. Der Blachsellner hat dem Pepi sei Jaadbeut
abgekauft."

„Kathrin, " meinte der Palmhofer wieder, bei" ^
mast angenehm war . daß seine Schwester so vor
Jager daherredete.

„ttasi mt, der Bartl macht koan Gebrauch davo"^wissen darf ers . Weist , Bartl , es war reiner
t>afj 1 eines Tags scho um drei in der Früh aufg'^ -z„ UIU üici UI ütre »yruij
bin, nne t zum Fenster aussi schau — es ist scho tWL
Hb" g wesen —-̂ ba Hab t grad den Grnber mit an g'sŵ ck
Rucksack zum Vla .ttwllnerhof einischleichen g'sehen. Si
ist er mit an leeren Rucksack, dös könnt t beschwören."

öa )chau her," erstaunte sich' dmt̂ BarthH " Ä
ist der Blachsellner. schau, schau, gut. daß ichs weiß, i p
der. Kathrin ."

„Wirst uns Stand und Gang machen," meinte
Palmhofer.

Bartl beruhigte ihn.
„Bevor t einschreit, muß t selbst was g'sehen fU

Aber für den Fingerzeig bin r der Kathrin dankbar. Le
wohl mitsammen ." - ^

Bartl stieg mit seinem vterfüßigen Begleiter SLluuy um ituicm uurcfuyxgen
Wmdegg hinauf, wo der Franzi vor Freude über
frffnttPM CSnrth Ui "_ r. . . . w — ^ fltWlschönen Hund einen Luftsprnng nach dem anderen lrt fS>'
und mit dem gutmütigen Tiere alsbald innige Ä
schast schloß. Brigitta dankte Bartl und lobte de"
der ihr sehr gefiel. Auch der Maurer Hans trat herz" ^
streichelte die Dogge. "

„Sapperlot, " meinte er, „dös ist aber a stolzer
Na , Franzl , was meinst, der Tyras braucht a Hütten-
nach Feierabend zimmern wir ihm eine."

„Kannst du das, Hans ?" fragte Brigitta . , ock
Bartl lachte. „Wirst no staunen, Brigitta , Wai  M

Hans alles kann. A Schlosser und a Tischler ist fllt
verloren gangen." ^
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„Na, " meinte der Knecht in seiner bescheidene" . ^^
.jetzt übertreibt der Bartl . Aber a bissele vo"
M t̂nPfÜ f n (f {- trts * 4 vt Nom (Qawaau  r . r. r y . .werb sollt ma rn den Bergen heroben scho ver
man tut sie leichter." $ff'

„Dös ist freilich wahr und a große Hilf," fl"? ,P'
ßttta erfreut zu. Sie lockte den Hund zu sich, s"^ M
mit der Hand liebkosend über den Kopf und Rücke"
holte schließlich ein paar gute Bissen aus der Kücb^
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Aus Nala und . Fern
U °nkf«rt
tj.g;®1ctr bslo sc nunte r stü tz te n in Frank -

a. M. Deine Arbeitspflicht für

:Mk hat man sich auch mit der Frage der Einführung
bcka ^ ?rbeit für die vom Fürsorgeamt Unterstützten
a '̂drvcrlep tote jtc in Mannheim und Wiesbaden mit gutem

i dsi'^ ^ suyrt worden ist. Der Sozialpolitische Aus-
<!ch si/? tadtverordneten-Versammlung hat in den ge-

oic die in Frage kommenden Einrichtungen be-
idler ’l"1 nunmehr trotzdeni zu einer Ablehnirng der
nn selbst ^ e't gekommen. Er begründet es damit, daß die Tctt-
rletzungc" e unberechtigten Ausnutzung der öffentlichen Für-

Mi ^ r̂anlassung dazu geben dürfe, einen großen Teil
. , Rllar»̂ ' 2*tfettoex68Iofert durch Einführung einer Pflicht-

^snMinq ^ beitskräften zweiter Ordnung zu machen. Es
ÄiniaM dieser unberechtigten Ausnutzung dadurch ent-
^ •Liit ^ ? werden, daß die vorhandenen Arbeitsgelegen-

t und der Arbeitswille im Einzelfall ' geprüft
Laett^  dieses Beschlusses wird ein cntsprcchen-

> sowie 4r - . ^cr  Stadtverordneten -Bersammlung gestellt.
!ersichelU"E a. M. (P a d d cl b o o t u n g l ü ck auf dem
erlasst» 28jährige ^Martin Wagner und der 21jährige

nenden lKml̂ ^ugien zia) aus oem Main mit Schaukeln. Das
gktstiittM ^ te.̂ Wagner konnte auf seine Hilferufe gerettet

truges e'
.terschlaZ^w-rd

tzljsst 111 5x1  Klingsackertanne eine allere Frau "an
4 erhängt aufgefunden. Die Ermittlungen er-

^ sich um die 63jährige Frau Marie Plaihncr
•ife?Cl»t Bei Mainz handelt. Die Frau soll früher
d-psicheistiger Umnachtung gelitten haben. Die Bei-

, ' - oten fand auf dem Eberstädter Friedhof statt.
ubiläustE „^ ^ nistadt. (Der hessische Schweine-

^Jti ! vf °i Land Hessen gehört zu den deutschen Ländern,
oie Schwankungen in der Schweincproduktion sehr
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lhZ/sd ältere Schweine 15 867 (21106)," davon Zuchsi
>»« vl ’ davon Zuchtsauen 12 524 (14 259). Der starke
Itejf *u erster Linie auf den kalten Winter zurück-
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st)W 'Nstadt. (Die hessischen

dem viele Ferkel eingingen, und dann durch die
.« „spalte verschobene Dcckzeit. Ter Rückgang bcträgi
ßy Proz ., Jungschweiue 27 Proz ., Schweine (A  bis
'tijL st.Proz., Zuchtsauen 18 Proz ., ein Jahr und ältere

24  Proz ., Zuchtsauen 12 Proz.
Finanzen im

hessischen Finanzen betragen im Monat Juli
W ""nmehr vorliegenden Ergebnissen der Kassen im
§i/v Haushalt an Einnahmen insgcsaint 8 961000
sh^ -chter an Steuer 7,232 Millionen Mark. Die Aus.
% min  sich auf insgesamt 9,181 Millionen Mark, so

Etlichen Haushalt eine Nkehrausgabe von 0,220
siv Mark sich ergibt. Im außerordentlichen Etat be-

tLinnahmen (ans Anleihen) 1.920 Millionen Mark,
^o>>i 0,356 Millionen Mark, so daß hier ein Ueber-

. li«1
iltkMivest
kaffe»
-rcn.

4 <* P^64 Millionen Mark verbleibt.
|L »riilstadt. (Lehrernachwuchs i n H esse  n.)
î si,der Lehrerstudenten beträgt im

raraiw■* 384, darunter 92 weibliche Studierende ; das
ÄSr Institut zu Darmstadt zählt 208, das zu Mainz

Von den Studierenden sind 326 Hessen und
» chstu. Jkuch dem Bekenntnis  sind es 230 evan-
%, UJ  katholische, 3 freireligiöse und 2 israelitische Stn-

!wap»^ O Ihre Vorbildung  erhielten auf dem Gymna-
daher^  Reals ymnasium 20, der Oberrealschule 189, der

iNtti ! a?,s Stndienanstalten 64 Besucher. Von den
Abxs der Studierenden sind 49 Lairdwirte, 55 selbständige
«KJjdende und Handwerker, 19 selbständige Kaufleute,

und Arbeiter, 182 Beamte, darunter 37 Lehrer
«c„v;u.. 2 ]U.b 21 oI;nc  Berus.
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Nachdruck verboten.

: ^ h ^°.?er nu§  Sindlingen mieteten hier ein Paddcl-
(entp r9»iigteit sich auf dem Main mit Schaukeln.

,4 erste. Wagner konnte auf seine ^' rz. c.
1 Ehrend Faulhaber ertrank.

1Ê siadt.̂ (Anerkannte Le  ich e.) Vor einigen

>r'^ . olge des vorherrschenden bäuerlichen Besitzes.
öeW hessischen„Landw. Zeitschrift" entnehmen, gab

eine»1 i ^ v n dm 1. Juni 1929 (die in Klammern stehenden' r;rll + . . i CV,.,. : man \ . rv...Tr■< .... i ...den Stand vom 1. Juni 1928): Ferkel unter
^l- Oj0 803 (68 582), Jungschweiue, 8 Wochen bis noch

I-Wr : 143 666 (199 063), Schweine, X- Jahr bis noch
rrittaÛ EÄs - 49 664 (69 237), davon Zuchteber 605 (611),
mit Sch»̂ Mauen 9000 (11 059). davon trächtig 5001 (5493),

Die WiNdeggSämein.
aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.
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Setzung.
-,T .

UithK ,ö̂ n thn nit zu sehr," lachte Bartl , „i seh scho,
$ S 'fallt euch. Dafür tvird er in der Nacht für
'>4 "chen und thr könnt ruhig schlafen. Der Palmhvfer
l>4,Aeues G'schick, solche Hunde zu ziehen." - —
^ Qs  Leukner und der Blachfellner stiegen zu Berg.

\ Blachfellner blieb stehen und wischte sich mit

' . Es war zum Aus-der-Haut -fahren . Wenn
%J .. Heirat seiner Lies mit dem Bartl nichts würbe,
st Ŵ e ggz g'fehlt. Tenn es stand gar nicht gut mit

der Blachfellner, setzte seine letzte Hoffnung
sm'™an  hätte es dem kleinen, sonst immer so fröh-

schweren Sor-

Vf

Stst

gar nicht angesehen, welche schy
ix orückteu, Sorgen , die um so schwerer waren , da

K'C —/ WVfcHWl, KU. um |K IUUM.ll, KUxu mlern tragen mußte . Weder Frau noch Tochter
A Darum . Natürlich auch sonst kein Mensch in Schön-
“ h,„f g heute hatte er das Geheimnis einer Dumm-

können.
sty, einen jüdischen Agenten, mit dem er einst bei

^kter, dem Wirte in Kirchberg draußen , bekaitnt
war, hatte er sich verleiten lassen, von einer in

^eŷ ^ stadt neu errichteten Volks- und Bauerubank
äu nehmen, und zwar für soviel Geld, daß er
\  größere Hypothek auf seinen Besitz ausnehmen

H,' .»ver schließlich war es immer noch ein gutes Ge-
st er für das Geld, für das er fünf vom Hun-
Az".Ate, zehn Prozent bekam. Mit den hoch und
Ney .sprochcnen hohen Zinsen war es aber nichts
jSt : ja noch mehr, auch das Kapital ging verloren.
stditzM zweiten Jahre ihres Bestehens war die Bank
Äk, U verkracht. Tausende von Sparkreuzeru kleiner
st̂ Zauern , Handwerker und Dienstboten, waren ver-

'vgen. Auch Christoph Blachfellner hatte alles

A Offenbach. (E i n Greis von einem Auto tot-
ĝ e f a h r e n.) Als der 83 Jahre alte Graveur Mayer die
Straße der Republik überqueren wollte, ivurde er von einem
Personenauto angefahren und so schlver verletzt, daß er nach
kurzer Zeit im Krankenhause starb.

A Hanau a. M . (Friedhof - Frevel .) Auf dem
hiesigen Friedhof wuxden erneut Grabsteine nmgestürzt, ohne
daß die Täter fcstgestellt werden konnten.

A Langenselbold. (EinMotorradin  F,l a mm  e n.)
Ein Motorradfahrer streifte mit der Fußraste die Basaltsteinc
des Weges. Dadurch entstand ein Funken, der in den Benzin¬
tank schlug und ihn in Brand setzte. Das Rad und der Fahrer
standen alsbald in Flammen. Einige Passanten waren geistes¬
gegenwärtig genug, den Fahrer in den Sand zu werfen, so
daß er mit kleinen Brandwunden davonkam.

A Vilbel . (Von eine m Auto  g e t ö t e t .) Auf der
Straße zwischen Vilbel und Bergen überschlug sich der Lie¬
ferwagen einer Vilbcler Seltersfirma . Der einuntzzwanzig-
lährige Chauffeur Friedrich Klös  wurde getötet, ein Mit¬
fahrer leicht verletzt.

A Bad Nauheim. (Tödlicher Unfall .) Ein 15jäh-
riger Bäckerlehrling sprang vom Anssichtsturm auf dem
Johannisberg und erlitt so schwere Verletzungen, daß er
bald starb.

A Hcrborn. (Der geheimnisvolle nächtliche
U eberfall .) Im Juni d. I . ereignete sich hier in dem
Schlaszimnicr eines Bäckermeisters ein geheimnisvoller Ueber-
sall ans dessen Frau und Tochter. Der Täter war völlig
nacht in das Zimmer eingedrungen und hatte den Frauen mit
einem eisernen Schürhaken verschiedene Verletzungen beige¬
bracht. Als Täter wurde der 22jährige Bäckergeselle Eduard
Kraus ermittelt, der seit drei Jahren in dem Dienst des
Bäckermeisters stand. Er leugnete zunächst die Tat , gab sie
aber spater zu. Man war zunächst über den Beweggrund im
Unklaren, jedoch stellte es sich dann heraus , daß ein Siltlich-
ke'.tsdelikt vorlag. Nunmehr wurde Kraus zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt.

A Limburg (Lahn ). (R a u b n b e r f a l l bei Schloß
S cha n m b u r g .) Am Mittwoch vormittag ivurde eine Frau
Shomas aus Windheim bei Bad Kreuznach, die hier ans Som¬
merfrische weilte, bei einem Spaziergang im Walde von Schloß
Schaumbnrg bei Balduinstein von einem Unbekannten ange-
c>alten, der den Versuch machte, ihr ihre Handtasche zu ent¬
reißen. Als die Frau die Tasche festhielt, schlug er ihr init
cuiem Werkzeug auf die Finger, die verletzt wurden, entriß
ihr die Tasche und flüchtete. Der Täter konnte bisher tiicht
seitgenommen werden. Die von anderer Seite verbreitete
9st̂4dung, daß der Dame die Schädeldeckc eingeschlagen und
die <5inger abgcschnittcn ivurdcn, um die Ringe zu erbeuten,
ist unrichtig.

.^ . Limburg. (V e r l e i h u n g der R e t t n n g s ->
medaclle .) Die dem an der hiesigen Berufsschule tätigen
Lehrer Scheuerniann vom preußischen Staatsministerium der-

Rettungsmedaille ain Bande für Errettung eines
Schülers aus der Lahn unter eigener Lebensgefahr ist dein
Dekorierten von dem Schuldirektor Rottmann feierlich über¬
reicht worden.

A Diez. (Tödlicher Zusa  in in e n st o ß.) Hier mm°
feit zwei Radfahrer in vollster Fahrt zusainmen. Dabei^erlitt
der eine der beiden Radfahrer einen Schädelbrnch, der seinen
Tod zur Folge hatte.
»w 4 , Mainz. (Ein schlechtes  R e b h n h n j a h r .) Nach
Mitteilungen aus Jägerkreisen ist im Ried und in Rhein-
hes,cn in diesem Jahre mit einer schlechten Rebhuhnjagd zu
rechnen. Bmn trifft Rebhühnerketten selbst in früher reich
besetzen Jagdrevieren nur äußerst selten an und führt die
Ursache ans den' letzten sehr kalten Winter zurück, der das
Brutgeschäft stark beeinträchtigte. Mangels hinreichender
Deckstng durch Pflanzenwuchs sind viele Rebhühnergelege ein
Opfer des Raubzeuges geworden. Viele Jagdpächtcher wollen
daher in diesem Jahre die Rebhühner nicht abschießen.

.I A, Mainz. (S e l b stm o r d durch Erhänge  n .) Ein
53jühriger Weinwirt hat sich in seiner Wohnung Mittlere
Bleiche an der Tür erhängt. Ein langjähriges Leiden und
geistige Zerrüttung dürsten der Grund für die Tat gewesensein.

eingebüßt cind seitdem war er nie mehr imstanbe geivesen,
sich zu erholen. Seine Lasten waren zu schwer, mit
knapper Not konnte er gerade zinsen.

Wenn seine Lies nun den Bartl bekam — und mit
dem alten Leukner war er schnell einig geloejen — dann
hatte das Elend, von oem kein Mensch etwas wußte, ein
Ende, so hatte der Blachfellner immer gehofft.

Und nun , — statt daß er sich dem Ziele seiner Wünsche
näher sah, drangen hartnäckig die Gerüchte von Bartls
Gspusi mit der Windeggerin an sein Ohr.

„He, he, Leukner, a bissele langsamer , so koinm i nit
mit, was , ist denn," fuhr er fort , als er den Bauer , der
stehengeblieben war , eingeholt hatte , „mit denn .Buben?
Der laßt sich nit sehen bei uns . A kurioser Hochzeiter,
der nie zur Stubet geht."

„Mußt ihm Zeit lassen, dem Bartl, " meinte Lukas
Leukner, „er ist scho a bissel a Eigener ."

„Wenn 's - nur dös war, Leukner. Aber i .. inuß dir
sagen, dö G 'sicht g'fällt mir nit . I glaub, der Bartl
findet den Weg scho, den er gehen will ."

„Wie meinst dös, Blachfellner ?"
„Man sagt, daß bei Bub zur Thurnerin auf den

Windegg geht. Du , Leukner, schau dazu, sonst gibrs a
Twmmheit, und überhaupt im Vertrauen auf bei Wort
Hab i meinen Vettersleuten in Eben und Kirchberg drau¬
ßen gegenüber nit damit hinterm Berg gehalten, daß aus
der Lies und dem Bartl a Paar werden soll. Wie steht
aber bei dem solchen G 'red mei Madel da, wenn der
Bartl nit dergleichen tut und gar a andere nimmt . Gleich
wird's heißen, der junge Leukner hat die Blachfellner Lies
sitzen lassen, sie hätt ihn , er aber sie nit mögen. Und das
ist für a Mädel a höllisch zwidre Sach ."

Lukas Leukners Gesicht hatte sich bei diesen Worten
des kleinen Bauern verfinstert . Mit heftiger Gebärde stieß
er seinen mit eiserner Spitze beschlagenen Stock in den
Boden und sprach: „Blachfellner, hast dös G 'red a scho
g'hört ? Es wird also scho öffentlich in Schvnwald ge¬
sprochen. Na, dann wird's allerhöchste Zeit , daß dem
a End g'macht wird. Verlaß di auf mi, du hast mei
Wort . I wcll schauen, wer im Leukneryos regiert . I
werd mit dem Bartt no mal reden, deutlich gnua . Bin
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«ümsrag , S. September.

6.30: Morgengymnastik. Anschl.: Wetterbericht und Zeitangabe.
10.40—11.10: Schulfunk. 13.15—14.15: Schallplatten-Konzert:
Sinfonie-Konzert. 15.15—15.45: Stunde der Jugend. 16.30: Von
Stuttgart : Tanzmusik des Jazz- und Tango-Orchesters Hans
Erwin Stein. 18.00: „Hamburg, das Fenster Deutschlands", Vor¬
trag von Dr. Kurt Stapelfeld't. 18.80: Eine Führung durch die
Adlerwerke. 19.30: Stunde des Frankfurter Bundes für Volks¬
bildung. 20.00: Von Stuttgart : Englische Lieder. 20.45: Bon
Stuttgart : Wieder daheim. Anschließend von Berlin: Tanrniusik.

Sonntag, den 8. September. 7 Uhr: Von Hamburg: Hafen-
ronzert auf dem Motorschiff„Monte Cervantes". 8.15—9.15:
Katholische Morgenfeier. 10.30: Bon Hersfeld: Einweihung des
Friedrich-Ebert-Denkmals. 11.30: Elternstunde. 12—12.30: Von
Kassel: Konzert des Rundfunkorchesters. 13—13.10: Zehnminnten-
Dienft der Landwirtschaftskammer Wiesbaden. 1310—14: Frauen-
chor Sprendlingen. 14—15: Stunde der Jugend. 1-5—16: Von
Barcelona: Funkreportage: Stiergefechte in Barcelona. 16—18:
Von Stuttgart : Unterhaltungskonzertdes Rundfunkorchesters.
18—18.30: „Stadl und Land", Betrachtung eines Bauern don
Landwirt Willy Seipel aus Fauerbach. 18.30—19: Stunde des
Landes. 19—19.45: Stunde des Rhem-Mainischen Verbandes für
Volksbildung: „Not und Gesundung des deutschen Theaters", Vor¬
trag von Hans Meißner. 19.46—20: Sportnachrichten. 20—20.30:
Von Berlin: Uraufführung: Neue Rundfunkmusik. 20.30—22.30:
Dialoge uirü Duette aus der Donaustadt. Anschließend bis 0.30:
Aus der Künstlerklause Groß-Fraukfurt: Tanzmusik.

Montag, den 9. September. 6.80: Wetterbericht und Zeit¬
angabe. Anschließend: Morgengymnastik. 12.15—13.15: Schall-
plattcnkonzert: Grüße aus Wien. 13.15—13.30: Werbekonzert.
15.15—15.45: Stunde der Jugend. 16.15—18: Von Strittgart:
Konzert des Rundfunkorchesters. 18.10: Lesestunde. 18.30: Von
Kassel: „Zehn Minuten Ratschläge für den Gartenfreund", Vor¬
trag von Garteningeni-eur Karl Hintze. 18.40: „Englischer Humor"'.
19: „Die Frau als Bildhauerin", Bortrag von Dr. Margot Rieß.
19.20: Englische Literaturproben. 19.35: Englischer Sprachuuter-
richt. 20—22.45: Gräfin Mariza, Operette in drei Akten von
Julius Frainmer und Alfred Grünwald, Musik von Emmerich
Kalman. 23—24: Bon Stuttgart : Abschiedskonzertder Kapelle
Ferdh Kauffmanu.

Dienstag, den 10. September. 6.30: Wetterbericht und Zeit¬
angabe. Anschließend: Morgengymnastik. 8—9: Von Bad Hom¬
burg: Frühkonzert des Kurorchesters. 13.16—13.30: Werbekonzert.
13.30—14.30: Schallplattenkonzert: Buntes Programm. 15.15 bis
15.45: Stunde der Jugend. 16.15—18: Konzert des Rundfunk¬
orchesters. 18.10: Lesestunde. 18.30: Nur für Frankfurt: Zehn
Minuten Wanderratschläge des Taunusklubs. 18.40: Von Kassel:
Stilnde der Landwirtschaftska>nmer Kassel: „Arbeitsparende Ver¬
fahren in der Landwirtschaft", Bortrag von Landwirtschastslehrer
Kummrow. 19: „Ucber Hupenlärm und Gesundheitsschädignng"
Vortrag von Stadtarzt Keinkes. 19.20: Schachstnnde. 19.40:
Vortrag. 20: Von Stuttgart : Sinfoniekonzert „Der Orient".
21: Von Stuttgart : Judiths Ehe, Schauspiel in einem Prolog und
fünf Akten von Peter Nansen. 22.15—23.15: Effener Kammertrio,

Wochenspielplan
des Staotstheatcrs zu Wiesbaden vom8. bis 15. September 1929.

Sonntag 8.
Montag 9.
Dienstag 10.
Mittwocy 11.
Donnerstag 12.
Freitag 13.

Sonntag 8.
Montag 9.
Dienstag 10.
Mittwocy 11.
Donnerstag 12.
Freitag 13.

Samstag 7.
Sonntag 8.
Montag 9.
Dienstag 10.
Mittwoch 11.

Großes Haus
Der Rosenkavalier
Die Zauberflöte
Der Verschwender

Norma
Madame Butterfly

Die Hochzeit des Figaro
ktlernes Haus

Arm wie eine Kirchenmans
Clavigo

Doktor und Apotheker
Hallo wir fliegen

Trojaner
Die Dreigroschenoper

Stadttheater Mainz.
Der Zarewitsch
Der Zarewitsch

Hurra mir erwe
Julius Cäsar

Der Troubadour

Anfang 18.30 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19 80 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19.30 Uhr

Anfang 19.30 Uhr
Anrang 19.30 Uh:
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19.30 Uhr

Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19.00 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19.30 Uhr

do neugierig , ob der Bub wegen des Windeggs, das dem
Thurnerbuben ghört , den Lcukncrhof verlieren will."

„Lukas," ries der Blachfellner, „was redst daher . 5iannsi
ihn nit zwingen."

„Blachfellner," sprach er über die Achsel zurück, „zwin¬
gen kann t inein Buben nit , dös stimmt, er ist zu alt,
aber — do dovon reden wir heut nit . I kann's nit
glauben, daß der Bartl so dumm und kurzsichtig ist. Dei
Lies gfallt mir, und i ivill koa andere als Sohnessrau
auf dein Leutnerhof . Das muß die für heut gnua sein."

Im Wetterwandern sprachen die beiden Bauern nur
mehr von dem, was sie zur Alpe rief. - —

Tie Stunde kam, in der sich die beiden Leukner,
Vater und Sohn , gegenüberstanden.

Keiner dachte an Nachgiebigkeit, jeder erhoffte sie vom
anderen. Bartl hatte denselben harten L-chädel wie sein
Vater , aber nicht dessen heißes, jäh aufloderndes Blnt.

Gegen Abend war Lukas Leukner von der Alpe in
guter Stimmung hciingekommen. Die Befürchtung hatte
sich zum Glück nicht bewahrheitet . Der Tierarzt hatte die
Erkrankung der Kuh als eine nicht gefährliche Entzün¬
dung, die in wenigen Tagen wieder geheilt war , seststellen
können.

Nach dein- Nachtessen ging Lukas Leukner auf die Stube
zu. Seine Miene hatte sich wieder verfinstert . Unter der
offenen Tür kehrte er^sich um, sah aber, daß er nicht not¬
wendig hatte , seinen Sohn zu rufen , denn dieser ivar ihl
gefolgt und betrat hart hinter ihm das Zimmer.

„Bub, " begann Lukas Leukner, die Tür schließend, in
seiner Stimme grollte es ivie ferner Donner , „jetzt möcht
i Gewißheit haben. Heut geht mi der Blachfellner an,
wies denn mit der von uns ausgemachten Sach stehe.
Im ganzen Dorf redt man schon vom Leukner Bartl und
der Windeggerin, oie Lies aber kommt so schön ins Ge¬
spött, denn der Blachfellner hat mit meim Wissen und
Willen da und oort a Wörtl davon fallen lassen, daß es
zwischen dem Leukner- und dem Blachsellnerhof ganz nahe
Verbindung geben sollt."

(Fortsetzung folgt.)



A Frankfurt a. M . (Tagung des deutschen
Vereins gegen den A l ko h o l i s m u s .) In den
Tagen vom 11. bis 13. September hält der deutsche Verein
»egen den Alkoholismus hier seine vierzigste Jahresversamm¬
lung ab, nt deren Mittelpunkt die Erörterung der Frage steht,
^ " ches Interesse Handel und Gewerbe an der Bekämpfung
»es Alkoholmißbrauchs habe . Das Hauptrefcrat darüber hält
Universttätsprofessor Keßler -Leipzig. Mit der Tagung ver¬
bunden ist die 16. Konferenz für Trinkerfürsorge und die
Tagung des Verbandes für Trinkerhcilstätten des deutschen
Sprachgebiets.

A Höchst a. M . (Die Ernte im Main - Taunus-
Kreis .) Die Getreideernte ist beendet. Das Ergebnis der
Roggenernic ist als Mt zu bezeichnen. Diese Ernte brachte
14 bis 18 Zentner je Morgen , dagegen ist die Weizenernte nur
mittel ausgefallen , so daß auf den Morgen 11  bis 17 Zentner
im Durchschnitt kommen. Die Ernteergebnisse des Hafers und
der Gerste waren mittel bis Mit und brachten 12  bis 20, bezw.
12 bis 18 Zentner pro Morgen . Mittel gestaltete sich die Früh-
kartoffelerntc , hier wurden 40 bis 80 Zentner je Morgen eiu-
gebracht . Die Futterknappheit hält weiter an , Kleefelder und
der Feldfutterbau leiden unter der Trockenheit und bringen
nur mittlere bis schlechte Erträge.

A Bad Orb . (Sanatorium  K ü p p e l s m ü h l c.)
Das Sanatorium KüPPelsmühle wurde in Gegenwart zahl¬
reicher Vertreter von Behörden feierlich eröffnet . Die Feier
wurde durch Choräle der Kurkapelle eingeleitet . (Dann be¬
grüßte Kurstättenbesitzer Hubert Freund die zahlreich erschie-
üenen Gaste und Mb einen Rückblick über die Geschichte seines
Dauses , das seit Jahrzehnten ununterbrochen im Dienste der
Malen Fürsorge steht und mit der Eröffnung des neuen
Baues in ein neues Stadium trete . Pfleglinge des Kinder¬
heims der Anstalt führten dann ein wohlgelungeneS -Märchcn.
Ipiel auf . Für die Versicherungsnehmer im Namen der All¬
gemeinen Ortskrankenkasse , die einen gilten Teil der Pfleg-
unge des Sanatoriums stellt, überbrachte der Vorsitzende Tor¬
nau , für die Stadt Orb Bürgermeister Schubert , Wünsche und

• jOttJßcrkmfc des Festessens hielt Regierungspräsident
Dr Friê nsberg eine Ansprache, die das enge Verbundcnseint- <smit dem Wirken der sozialen Fürsorge würdigte,ur den Landeshauptmann von Hessen sprach Landesrat

ering -Kassel.
A Friedberg . (Ehrenbriefe der Turnerschaft .)

-Ein bekannter hessischer Turnerführer , Studienrat Thicrolf,
fererte in diesen Tagen seinen 60. Geburtstag . Aus diesem
Anlaß wurde ihm der Ehrenbricf des Mittelrheinkreises über-
reicht . In der gleichen Weise wurde Studienrat Schuchmaun.
der langjährige Bezirksvertreter des 5. Bezirks , ausgezeichnet!
« A Hungen . (Reiterfeft der  o b e r h e s s i sch e n
La nd; ug  e n d.) Der Oberhessische Laudjugendbund unter
dern Borytz von Robert Schmidt -Steinheim veranstaltet am
8. September hier ein Wetterauer Reiterfest , au dem sich di«
Reitervereine der weiteren Umgebung Hungens beteiligen wer-
den. Zum Austrag kommt ein Wanderpreis.
« .(.? *e r und Sohn beinahe  e r t r u n -
re  n .) Ein achtjähriger Junge , der des Schwimmens unkundig

ßch in der Fulda . Die auf seinem Rücken
befestigte Schw .mmbuchse löste sich plötzlich, und der Knabe
verschwand in den Fluten . Der Vater , der auch nicht schwim-
men konnte, stürzte sich seinem Sohn nach und versank eben-
Ms In dieser Not sprang der Zeichner Fritz Wiegand in den

und rettete die beiden Gesunkenen, an denen ein Arzt
erfolgreiche Wiederbelebungsversuche vornahm.

A Limburg . (Die Verfolgung des Räubers
o o «Sch  a um  b u r g e r g e b n i s l o s .) Zwölf Beamte der
Wiesbadener Polizei und zwei Kriminalbeamte durchsuchten

Turnen , Sport und Spiel
5j.-S. 09 Main —Jüimnifl“itiiaura

Florsheim Reserve — Weisenau Reserve
Endlich beginnen die Verbandsspiele! Nach den

vielen Wochen der Privatsaison, mit ihren meist lustlos
durchgeführten Begegnungen und der wochenlangen Ruhe¬
pause im Lager des Sportvereins 09, pocht jedes echte
H-ußballerherz wieder schneller. Von nun an erscheinen
die Arbeitstage kurzer zu werden, denn König Fußball
mit seinem abwechselungsreichen Unterhaltungsthema
vertreibt schneller die Zeit. Die drei ersten Tage der Woche
dienen der Kritik und die übrigen gehören der Vorbereitung
nebst den „Tips" für die kommenden Spiele . Jawohl,
so ist es und garnicht anders. Gar mancher wird vom
„tiußballfieberüberfallen und rechnet Tag für Tag : ob's
langt, oder wenn . . . dann eins drauf. . . und wenn . . .
und wenn . . . und zum Schlüsse erlaubt sich „seine"
Mannschaft eilte Niederlage und alles war für die Kat;.
So ist die Stimmung während der Verbandssaison. —
Also morgen gehts los ! Ein alter Bekannter wird
morgen auf dem Spielfelde an der Allee erscheinen.
„Olympia" Weisenau, die auch Heuer über eine schlaq-
kraftlge Mannschaft verfügt, wird mit aller Macht da¬
nach streben die,esmal nicht ohne Punkte nach Hause
zu fahren. Und man braucht kein Optimist zu sein um
diese Meinung zu teilen Denn die Gäste zeigten an
den letzten Sonntagen recht ansprechende Leistungen.
Was iah man dazu im Gegensatz von der Liga-
Elf des Sp -V. 097 ? Bestimmt wochenlang garnichts.
Uber die neu zusammengestellte Liga-Mannschaft läßt
sich schwer etwas Voraussagen. Man muß sie erst ein¬
mal spielen sehen. Mögen sich deshalb alle Spieler
mit ganzer Kraft dieser ersten Begegnung widmen, um
alle Zweifler von der Fähigkeit dieser'Elf zu über¬
zeugen. Unsere besten Wünsche begleiten Euch! Das

beginnt 3 Uhr. Vorher1.30 spielen die Reserven
beider Vereine. Die 3. Al. begibt sich nach Hochheim,

dortigen 3 M um l0 Uhr gegenüber zu treten.
^ ^ beiden Jgd -M. fahren auswärts und zwar
nach Walldorf, wo nachm. 1.30 Uhr bezw. 2 30 Uhr die
Spiele stattfinden. f _

5iflnt
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Der Eau Hessen hat eine Neueinteilung IfJ »»Jjf]
Zlrke vorgenommen. Die Gegner der KickerselfM
am morgigen Sonntag beginnenden VerbandssE
Offenbach-Bürgel, Viernheim. Lorscha. d. B.,/ f >itn
Mainz-Michael. Hochheim. Rüffelsheim undO--' :% c
Unsere Meisterelf steht vor einer schweren AufE BGv
vor 3 Wochen hatte sie alle Mühe dem meV Jl &t
Kreismeister Bürgel ein Unentschieden abzuriMMd
gel, dem es in der letzten Saison nicht DetÄigi
Meister zu werden, hofft aus der NeueinteilE ' ^
zu ziehen und wird alles aufbieteu, um auf de">W
ßen" Gelände des Rheinbezirksmeisters Lorbêit
ernten. Spielbeginn 15 Uhr, Sportplatz RiedW Ter,

iw
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Flörsheim — Olympia Weisenau
RUsselsheim— Eibingen
V. f. R. Weisenau — Mombach
Gonsenheim— Eustavsburg

w
9cri

Hisi
Ein1
,Kri3 be
"Hiev
Meni H|

Acht Vereine eröffnen den Neigen im Rhe>"i k  gj
Über die Spielstärke der einzelnen Kontrakreis. - — —T—v„  minuiiui

etwas Posiitives zu sagen ist sehr schwer M N-n
sich vorläufig auf die Ergebnisse aus den Prio-Mn ^
beziehen. So erachten wir Olympia Weisenau Mg
als Flörsheim Andererseits kommt den HiesiÄ issA

- r " r . lineiwf --W'Platz zugute,
zu tippen

sodaß man geneigt ist ein
Unsere Nachbarn empfangen” , • • I - - - *—/ WHVJVI » jl

Ung aus dem Rheingau und sie werden ihn,
;;«(s sg
Met•öcit

i.
Federlesens und ohne Punkte nach Hause
V . f R. ist der zweite Neuling. Aus seinem
Platze werden die Mombacher' einen schweren
haben. Immerhin sollte deren größere Noutif,
und Punkte erobern. — In Gonsenheim wen
Einheimischen die Oberhand behalten. — Hoff i/M
noch, daß alle Begegnungen im sportlichen
verlaufen, dann kann es also losgehen!

iS n,
Ptibet

bic Gegend zwischen Die ^ und dem Zollhaus nach dem Räuber!V. m».,V '7 " 1 uuu; uvm üluUUvL,
bet am Mittwoch eine Dame in dem Walde der Schaumbura
derandt ljatte , ohne Erfolg . Man nimmt an , daß der Täter
auf einem Fahrrad entkommen ist. Auf seine Ergreifung ist
eine Belohnung von 300 Mark ausgesctzl.
, . . £ Bad Naflau. (M i chel s m a r kl.) Der bekannte und
beliebte Michelsmarkt findet vom 28. bis 30. September statt.
U. a . ist ein Festzug vorgesehen, der neben einer Reihe von
Ausstellungen landwirtschaftlicher Produkte und der Erzeug-
nisse des Gewerbes einen Hauptanziehungspunkt dieses Hei¬
matfestes bilden wird . Die Reichsbahn wird eine Reihe von
Lvnderzugen anlegen , für deren Besetzung die Reichspost
durch Einrichtung von Autozubringerfahrten ' das klebrige tunwird.

Schwere Gewitter und Brände.
Menschen durch Blitzschläge getötet.

A Schierstein. (Tödlicher Unfall .) Bei dem SSc*
streben , einem Auto auszuwcichen , fuhr der Arbeiter Josef
Kemmerle mit einem anderen Radler zusammen . Kemmerle
wurde aus die Straße geschleudert und trug schwere innere
Verletzungen davon , denen er bereits auf den, Transport in
das Krankenhaus erlag.
^ A Wiesbaden. (Sch onzcitcn für Wild .) Der
Schluß der Schonzeit für Birk - und Fasanenheiincn wurde
für den Regierungsbezirk Wiesbaden auf den 29. Septenrber
festgclegt. Die Schonzeit für Haselwild ist bis zum 31. De¬
zember 1931 laut Bestimmung einer Ministerial -Polizei-
verordnuna ausgedehnt.

A Nierstem . (Ertrunken .) Der ini 40. Lebensjahre
stehende Fuhrmann Josef Hügel hatte , obwohl er des Schimm-
viens unkundig war , tut offenen Rhein gebadet , wagte sich zu
weit hinaus und erlitt einen Herzschlag. Er versank in den
Fluten ; die Leiche wurde noch nicht geborgen .— In der Nähe
von Ludwigshöhe wurde die Leiche des elfjährigen Heinrich
Strack gekündet, der in Rheindürkheim beim Baden ertrunken
Ivar.

A Worms . (Wieder ein RekordfrcsserA  Nach¬
dem erst kürzlich ein junger Manu auf Grund einer Äctte in
Lampertheim neben dem entsprechenden Zubehör 2,07 Meter
Fleifchwurst vertilgte , wird jetzt hier ein neuer Rekordfresser
bekannt . Während für die Wette eine Zeit von zwei Stunden
vorgesehen war , vertilgte ein junger Mann in knapp 11- Stun¬
den : 18 Heringe , 28 Stein Bier , dazu zwei Laib Brot.

'A Tarmstadt . (Drei Feuer in einer  Nacht .)
Nachts brach in der Stallung der Erziehungsanstalt Aumühle
bei Wichshausen Feuer ans , dem die Stallung zuni Opfer fiel.
— Etwa zur gleichen Stunde brach in Traisa in der Scheune
des ersten Feuerwehrkommondanten der Traisaer Feuerwehr,grfcher,ein Brand aus. Hier brannten die Scheune und Stab-

:ng nieder . — Wenige Stunden , nachdem die Feuerwehren
die Brandstätte verlaßen hatten , ertönte erneut Feueralarm.
Vermutlich hatte in einer Nachbarstallung ein fliegendes Fünk¬
chen ivciteraelebt , ohne daß dies beachtet wurde . Bei Eintreffen
der Freiwilligen Feuerwehr von Traisa und der Kreismotor«
spritze standen diese Nachbarstallungen in Hellen Flammen.
An den Rettungsarbeiten der drei Brände beteiligte sich auch
die Frankfurter Feuerwehr.

In verschiedenen Gegenden Deutschlands und Hollands
wurde durch schwere Gewitter großer Schaden angerichtet.
In Erfurt und Umgebung ging ein sehr schweres Gewitter
nieder , das zwei Stunden anhielt und von heftigen Nieder-
schlügen begleitet war . In Büßleben schlug der Blitz in eine
Gastwirtschaft ein und ehe durch einen Motorradfahrer die
Erfurter Feuerwehr herbeigeholt werden konnte, standen vier
Gehöfte in Flammen . , Eines davon brannte vollständig nie¬
der, während von den anderen die Stallungen und Scheunen
eingeäschert wurden . . Außerdem ist noch durch dcu Verlust
von viel Vieh großer Schaden verursacht.

Auch das Münsterland wurde von schweren Unwettern
heimgesucht. Der schlimmste Schaden wurde im Kreis Stein-
furt angerichtet . In der Gegend von Borghorst wurden zwölf
Bauerngehöfte vom Blitz eingeäschert . Auch von . Unter - und
Niederrhein werden große Schäden gemeldet . Im Telephon-
netz des deutsch-niederländischen Grenzgebietes wurde schwerer
Schaden angerichtet . Auch eine Station des rheinisch-west-
fälischen Elektrizitätswerkes wurde durch Blitzschlag zerstört.
Ferner kam eine Menge Vieh um . In etwa vier Stunden
wurden 1300 Blitze gezählt . Dabei fiel nur ganz wenig Regen.

In der Pfalz entlud sich das Wetter besonders heftig über
den beiden Orten Forst und Deidesheim . Neben dem Scha¬
den, der durch die großen Wassermengen verursacht wurde,
wurden durch Blitzschlag zwei Menschen getötet . Als der
40 Jahre alte Winzer und Stadtrat Adam Sehler und derS rige Arbeiter Ludwig Wittmann sich zum Marlach.

en begeben wollten , um dort etwas nachzusehen, wurden
sie kurz hinter Deidesheim vom Blitz getroffen und waren ausder Stelle tot.

Im Friedelsheimer -Gönnheimer Wald , Abteilung Stein-
köpf hinter dem Forsthaus Rotsteig , brach ein großer Wald-
brand aus . Durch die Gewitterstörungen im Fernsprecher
konnten die Feucrivehrcn erst später zum Brandplatz gerufen
werden , die in kurzer Zeit den Brand lokalisierten . Der
schaden ist sehr groß . Als Brai .dursache wird Selbstentzün-
düng vermutet.

A Gimbsheim (Rhnh .). (Noch glücklich
g e n.) Als ein Landwirt voll (Äernsheim den Bah^
mit seinem Fuhrwerk passierte , wurde der Anhängelv- Mj , ■
entern Personenzug erfaßt und zertrümmert . Die Wß
teu und gingen durch, konnten aber ' bäl 'd wieder
den. Personen kamen nicht zu Schaden . |k '

A Eich (Rhnh .). (FrühburgunderherE ' ^
Fruhburgunderherbst hat hier begonnen . Für
Trauben werden 20 Rm . bezahlt.

Ä Darmstadt . (Fahrlässige Transport  ÜÜ*;«u;
bu itg ?) Aus Anlaß des Wiener Sängerfestes untre r) ogej

Mil
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1928 von Frankfurt a . M . nach Wien ein aus sie
bestehender Sonderzug abgelassen, der nur noch in
Hanau und Aschaffcnbnrg Sänger aufzunchmcn r ' ftrauVv/> aS . ,. .• O . . Ml l. . —. . . . . . ty nt . .. . . . . co lim«■ ^ |u/u |[emmrg sauger aujzuneymen <r r
Offenbach kam der Zug etwa um 7 Uhr abends <” jf
Geleitpublikum war auf dem Bahnhofe . 148 SäNg^
ZU, in einem Wogen wurde ein Faß Apfelwein urt#p $  A
Moä hmflf instrtrho TZstkrsiXfi/* .J '•Olnrvtnas wohl manche Fahrgäste bestimint haben mag , r ;j
Wagen zuzuwenden . 500  Bahnsteigkarten waren allcl' .utuieu u»' K ;•>-‘Stil
Sonderzug IN Offenbach ausgegcbcn worden . Es »lg,

«tu,,
iior

«Ult
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aroßes Getriebe auf dem Bahnhof . Der Sonderzug ZD
Offenbach eine Verspätung von sechs Minuten . ZA
steht, ob zur Zeit der Abfahrt des Zuges die Türe « (ff ftig
waren , oder noch Fahrgäste , die keinen Platz « !it (
solchen suchten. Irgend welcher Unfall ist nicht f
Die Bekundungen der Beamten und der Sänger übc>J " ^ '

Abfahrt des Zuges stehen miteinander in Widcrspsi ij ■
Bezirksschöffengericht Offenbach hat zwei der wegen PL®
Transportgefährdung angeklagteu Beamten frcigcspt^
nur den Lokoinotivführer zu 50 Mark Geldstrafe **

. u.„ . . U -w
Beamten freigesPtA

zu ou  Mark Geldstrafe Aj
Tatsächlich hatte im Fragefalle der Auffichtsbeamte k M. ^
fahrtsignal nicht gegeben. Sowohl von dem verurteiltes -Lst ^
tcn als auch von der Staatsanwaltschaft war BerA gj M,-
gelegt worden . Die Große Ferienstraflammer befaßte , ^ B
mit der Angelegenheit , sprach den Lokomotivführer
frei und verwarf die Berufung der Staatsanwaltschal

Am aver Welk.
A Lorsch. (Ein  F a h r r a d d i e b.) Hier wurde vor

dem ^Po,tanit ein Fahrrad gestohlen. Der Polizei gelang es,
den -r.ater , einen jungen Burschen von auswärts , zu ermitteln
und festzunehnicn . Neben dem vor der Post gestohlenen
Fahrrad gab er noch einen Diebstahl zu, ebenso, daß er hier
zwei gejtohlene Räder verkauft hat.

A Groß -Gerau . ( Groß - Gerau baut Holz,
hau,  e r .) Die Stadt laßt gegenwärtig Holzhäuser errichten,
rn die säumige Mieter ausgenommen werden sollen.

A Mörfelden. (D e n Tod gesucht ?) Seit 27. August
tvsrd der 60jährige Heinrich Christian Möller von hier ver-
uußt In einem Brief an Verwandte teilte er mit . daß er
den ^ od mt Alain suchen werde.
^ A Frankfurt a. M . (D e r b r ü t e n d e H a h N.) Dem
,prankjurter Zoologischen Garten ist cs gelungen , eine Nach¬
zucht von pldamerikanischen Pampasstraußen , Nandus , zu
erzielen . Bei diesen Tieren besorgt sonderbarerweise der
Hahn das Brutgeschäft . Er erbrütete in 38 Tagen prachtvolle,
etwa hnhnergroße Junge . ’ '

f- Jl s Stouffurt a. M. (Die Wasserversorgung
st ° tkt.) zufolge der außergewöhnlich lange anhaltenden
Hitzeperiode ist der Wasserverbrauch in den letzten Taaen auf
etwa li >0 000 Kubikmeter Trinkwasser und 15 000 Kubikmeter
Flußivaßer gestiegen. Die starke Entnahme von Wasser in
den tiefergelegenen Stadtteileii und den unteren Geschossen
der Hauser hat zur Folge , daß in den höhergelegenen Gebieten
und in den oberen Geschossen ganz nutomatisch ' Druckvermin-
oerungen eintreten , die dazu führen , daß ii v r "'-v ” v t •— o» a.»ö IN den hochstgelegenen
Stadtteileu und Wohnungen zeitweise kein Wasser aus der
Wasserleitung entnonimen werden kann.

- - - - - - -T 'm WTTV d

lü Zahlungsschwierigkeiten des Berliner Aukt'K
berlinerKarl Ernst Henrici ? Das bekannte

Ü.  E . Henrici in Berlin,  das durch .„m
Versteigerungen Weltruf genießt , ist durch den

seine Äul^ st
' plötzl'^

Sanatorium gebracht werden mußte , insofern zur EU "K
s'.nstellung gezwungen worden , als außer dem JnhaMyt îuuuycu woroen, als außer dem
■cm weiterer Landlunasbevollmächtiater im Hause v-' s
ift. Es . siudZiereits Schritte unternommen worden,." -,: AZ
w'cheu im sinne des Gesetzes zu bestellen. Nach.r ; Jv gu oe reuen, vcauj
lausigen aufgestellten Status scheinen die Passiven &lCJ \211 lfhpvffj ' trtnrt Snrfi « vtS . - * 3  Ul
zu übersteigen , doch sind die Aktiven nicht restlos zu
weil man infolge der autonomen Geschäftspolitik H

Inhabers noch keinen Ueberblick über sän' "
schäfte hat.
... ß Schwerer Unglücksfall. Nach Mitteilung-vw
jagcret in Gartz an der Oder wurde auf drr gJ ^
Gartz —Friedrichsthal unmittelbar bei Gartz ein I . i \l

4>

-yt’1*, ausgesunoen . Nach ■vav” .,M Ij
^ da? Auto gegen einen Baum gefahren und ver»'" «
Bcnziubehalter explodiert . Der Kraftivagen und %
xOffaffeii verbrannten . Nach den vorläufigen polizt7 ,Z A ?,

tr» n0o?rj^ inrt «eS. l' ch um einen Wagen der » fV 1}A
Hotels „ Alte Post in Ŝtettin zu handeln.
wurde von dem Chauffeur Walter Dupke ans ST & XÜ
N ^ t. Als Insasse kommt aller Wahrscheinlichkeit "G ,
Kaufmann Friedrich Lembcke ans Stettiii in Fra/ ' / % ’
wstgestellt werden konnte, befanden sich die Jnsassi " V
Fahrt von Berlin nach Stettin . ^

lA Großseuer int Rittergut Reinhardtsgri,nn/ „ K
it Reinhardtsgrimma brach Feuer aus , das ""V

Brennerei, iliii«'
tergut Reinhardtsgrimma brach
Stallunaen für Großvieh , die

f

Stii

mnzusamiimibruchMmes^älleinîen ^ ĥ erŝ ^ ^ ny,

^ ■3(



Äirtfa> aftrt$ en  Zwecken Ftencnben» Plöi'(7 luAlt ' ct,â ua5en  Zwecken dienenden Gevauve in
lH r <V %' cv'r In kurzer Zeit stand der ganze Gebäudekomplex

riaj ~ lnmcit - dlach mühevoller stundenlanger Arbeit

JSf#m'tlter  niedergekämpst werden. Das lange Stall--WkMr EU darübevliegenden Futter - und Heuböden
—w - f Sil ;,, ^̂ udig cingeäschert . Von der angrenzenden Bren-
nlung fcl"“ ^er Spulte Dachstuhl mit den Dachaus-VjL. C,ee gejuuileL-acyguyr Mil oen L-akyvus
Ursel ?b « darin bcfiiMichen Betriebsräumen in Flau:

. ' ^ Q nfrfw*WfÄo»4-ovt nvfl^ rtv

^ .j | '
it und- f, erheblich sein.

bands
.. d. L.

Abts -ist  ̂vt IlHUUlvlfVII'CH.14.Is.vÖhuUHlcdl lll
:iW» i cn 'k ^cr  ilmfangreichen Löscharbeitcn erlitten

a Kl i: ji. ^wehrleute leichte Verletzungen . Die Entstehungs-
- doch nicht ennittelt . Der verursachte Brandschaden

ien Aus

ht

m auf de",>
s LorbeeO.
ß Rietedscĥ r«

'^ chlvcr cs Kraftwagenunglück bei Bad Sudcrode . In
WM ^ ^ ^ igĉ /ude  versagte bei" einem mit 28 Personen be

„!V«
,- - | ö|{v
ünteilungff ^ ^ ^ -

abzucM ^ , tzÂ agen auf der Kaiser -Wilhelm -Straße die Bremse,
vergast at '! käste die steile Straße hinab , riß drei Bäume um,

' fthvu, öurĉ einen Steinhaufen vor dem Sturz in diei, °st°ahrt. wi-e wvX , . .
Gr-  Der Wagen wurde vollständig zertrümmert.
- l°nen wurden schwer und acht Personen leicht

^eichsinnenminister an die Weltkirchenkonferenz.
fürrf mfta ' des Innern hat anläßlich der Jnternatio-
^ ^ utaguna in Eisenach  an den Präsidenten des
^ ? -dangelischen Kirchenausschusses ein Begrüßungs-

isenau

buch

Zischlet . Ebenso ist von dem Auswärtigen Amt ein
sch.^ ichreiben eingegangen.
t ^ Urteil des französischen Kriegsgerichts . Das fran-

"Zegsgericht in Mainz  beschäftigte sich mit
"es Feldschutzen Wannemacher aus Zwcibrücken.%ii r ° V 1 V -wvi *v»vv..lwlvVwv uns » ^ luuuuuau.

itofen Ul* ' *}0tte  Wannemachcr gegen zwei ftnnzösische
in , Rbei »'! ^ VESesagt , di: beschuldigt wurden , ein aeistes-
' 6>ontli>! ' lvz. "dchen vergewaltigt zu haben . Die Sergeanten

H qifiiP crr erklärt , daß sich ihnen das Mädchen freiwillig
•„ .„mH wJ habe . Auf Grund dieser Behauptung drehten die
Pltvu l den Svien um und stellten Wanneniacker wenn.

rn Konst ^ stiitex erklärt , daß sich" ihnen das Mädchen freiwillig

». dich fi ". m
LeisenaU Wng üer  sranzoppyen Besatzungsarmee vor das

HiejliMNt Landau , das ihn zu einem Monat Gefängnis

.- alMikNV " • -->>> VII|V. VHJIIU| I1U UVI lM.tyu .Jl tut
jn wit Spieß um und stellten Wannemacher wegen

SL 0 der französischen Besatzungsarmee vor das
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" Kucke mit dem Anzünden des Feuers beschäftigt.j Sa  ¥\r,, S*a ,♦ ^i»aa CYJ-.a t*n 2. . ..T. CWY.i P t "
?eue

aufmerksam gemacht ging ein

ich abO
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er ein

cherbk;
-ür den^

5>v/ * . A.utu 4 Ju , tnit > u ; u gu tiutm nnvnai enesllngn
Geldstrafe verurteilte . Das Mainzer Kriegs-

«der. Berufungsinstanz bestätigte nunmehr dieses Urteil,
. »cg überall ungeheures Aufsehen erregte.
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' ẑ rch die leergebrannten Straßen , auf der Suche

besaßt Wli ^ ststen Familienangehörigen . Der Sachschaden kann
nhrcr  ̂i ßzZoch nicht geschätzt werben , doch übersteigt er sicher"loneu Lei.

Aukt'< -

:s?
ra
fll-Ilse ve

F.

^che Nachkichten für Flörsheim.

den,

en
- f s
ik d§ K
föllu1

n
k

jerfltrfd
id

Katholischer Gottesdienst.
dnntag nach Pfinglten , den 8. September 1929.

fFest Mariä Geburtf .
...... „v, 8.30 Uhr Kindergottesdienst , 9.45 Ubr Hochamt,
!ii, ya8s a Uhr Christenlehre und Andacht. Die Kollekte
hl  , en  Kapellenban in Attenham.

- E Jahramt für Marg . Schlang.
tzzß sthk Amt für Gerh . Hochheimer und Tochter.-Ut )r Amt für Franz Eutjahr.

ich ewF Ainl für Anna Maria Dienst geb. Rupp -rt.. .. ]r)jC . ' llfiY« oi—i c;:_ o?. i . » 'czt«aC,-»»» T”r» ^ 1,!,b ß't.A.»tzf, Uhr Amt für Peter Stefan Thomas ,und Kinder.
' " Uhr Amt für Jak . und llltarg. Kohl und Angehörige.

>î ptzs, g September 1929. (15. n. Trinitatis .f

Evangelischer Gottesdienst.

$ H,5]^ jUjc Gottesdienst.]. Myr tBOiiesoienii.
' « ept. abends 8,30 Uhr ilbungsstunde des Kirchenchors

ra^f- cmaß"

w3 $n SugeuUriHfl.Flörsheim
Urgel
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CV " Hofheim.
^ht im Verbandsspiel

beteiligt sich an dem
Mannschaft der D .J .K.

der gleichen der D .J .K.
gegenüber . Spielbeginn 15 Uhr . Der
r D . I . K . ist aus technischen Schwierig-

' HY p?? vntag , den 15. September 1929 verlegt . —
,vn Uhr'  Monatsversammlung des Jünglings-

gii' .'l ^ . Donnerstag 20 .30 Uhr ORonatsverfammlung
ereins . — Freunde,

EUtfchen Jugendkraft!
besucht das Verbands-

lU Tödlicher Älbfturz im Kaisergebirge . Der 52jähr :g:
Bähnamtsgehilfe Johann Schmied ans München ist in der
Nähe des Jubiläumssteiges bei der Karlspitze im Wilden
Kaisergebivge etwa 40 Meter tief abgeftürzt und blieb " toi
liegen . Der Absturz , der an einer ungefährlichen Stelle , er¬
folgte , ist dadurch verursacht worden , daß Schmied strauchelte.
Die Leiche wurde ins Kuffteiner Leichenhaus verbracht und
wird von hier aus nach München überführt werden.

□ Großfcucr in Wien . — Acht Feuerwehrleute verletzt.
In einem großen Häuserblock in Wien  in der inneren Stadt,
in dem sich auch die jugoslalvische Gesandtschaft befindet , brach
in den Nachmittagsstunden des Donnerstag ein großer Dach-
ftuhlbrand ans . Infolge der großen Trockenheit und des star¬
ken Windes griff das Feuer sehr rasch Um sich. Die gesamte
Wiener Feuerwehr wurde aufgeboten , und cs gelang erst nach
zweistündiger Arbeit , den Brand einzudämmen . Bei den
Löscharbeiten wurden acht Feuerwehrleute verletzt, darunter
einer schwer.

El Ein Häftling bestiehlt den Untersuchungsrichter . Der
Untersuchungsrichter in der Pankratzer Strafanstalt bei Prag
mußte bemerken, daß ihm, obgleich er das Zimmer nicht ver¬
lassen hatte , sein Rock mit der Geldtasche und die Aktentasche
fehlten . Wie sich später hcransstellte , hatte ein Pankratzer Häft¬
ling , den er verhört hatte , die Gegenstände mitgenommen.

El Brand eines Pariser Militärdcpots . In den Abend-
stunden des Donnerstags brach in den Militärdcpots , die am
Qnai de Tokio in Pari  s mitten in der Stadt gelegen sind,
ein großes Feuer ans , das ständig an Umfang zunimmt . Die
aus allen Teilen der Siad 't herbeigerufenen Feuerwehren sind
fieberhaft bemüht , des Feuers Herr ah  werden.

□ Ein Personcnzug ins Wasser gestürzt. Auf der Strecke
Meppel - Üeeuwaarden  ereignete sich ein Eisenbahn¬
unglück. Die Drehbrücke in der Nähe der Stadt Meppel stand
zurzeit offen, so daß der Zug , der um 6 Uhr Meppel verläßt,
in voller Fahrt ins Wasser stürzte . Dabei wurde der Post¬
wagen zertrümmert . Der darauf folgende Wagen dritter
Klaffe wurde in einen Wagen zweiter Klasse hineingeschoben,
in dem ein Reisender schlief, der aber wie durch ein Wunder
unverletzt blieb . Auch sonst sind keine Personen zu Schaden
gekommen, da sich in dem ganzen Zuge nur vier Menschen
befanden . Der Sachschaden dagegen ist sehr groß.

El Zum Untergang des Dampfers „Moyon ". — 21 Mann
gerettet , 7 vermißt . Zu dem Taifun über Manila , dem der
Dampfer „Moyon " zum Opfer fiel, wird ergänzend gemeldet,
daß 21 Mann der Besatzung des ' Dampfers im Golf von
tliegan gerettet wurden . Weitere sieben Mann werden noch
vermißt.
o ei 4u ®j Cr?!n£r. ifani ^ cn  Dauerflieger 287 Stunden in der
Lust , vcach E h i k a g o e r Meldungen sind die Flieger Stcelle
und Mossann , die den Versuch unternehmen , die Dauerfluq-
hochftleistung von 421 Stunden zu brechen, am Mittivoä be¬
reits den 13. Tag in der Luft.

Seltener Fang.
Kürzlich wurde in der Nordsee ein fünf Zentner schwerer

Riesen -Thunfisch  gefangen . Der Fisch kommt in dieser
Größe sonst nur im Mittelmeer vor.

Letzte Aachnchtm.
Dcutschlandreise des „Graf Zeppelin ".

Friedrichshasen , 7. September . Am Mittwoch , den 11.
September , wird das Luftschiff „ Graf Zeppelin " bei günstiger
Wetterlage eine etwa 18stündige Passagierfahrt in das Jndu-
strierevier antreten . Vielleicht wird „Graf Zeppelin " seine
Fahrt aber auch noch mehr nach dem Norden Deutschlands
ausdehnen.

Der Mörder des Berliner Rechnungsrates Karl Vendt
verhaftet.

Innsbruck , 7. Septeniber . Der Tiroler Landespolizei
ist es jetzt gelungen , den Mörder , der vor einigen Wochen
den Rechnungsrat Karl Vendt aus Berlin -Neukölln auf dem
Wege von der Darmstädter Hütte nach St . Anton ermordete
und beraubte , zu verhaften . Auf Grund eines eigenartigen
Stockes, der am Tatort zurückgclassen worden war , stellte es
sich heraus , daß der Besitzer des Stockes ein gewisser Alfred
Kröllcr ist, der in Salz in Böhmen geboren und als Militär-
slüchtling das Land verlassen hatte . Von Kröller , der am
4. Juli in Traunstein wegen Paßvergehens und Bettelei zu
einer kleinen Strafe verurteilt worden war , hatte man Fin¬
gerabdrücke abgenonuncn , die jetzt an alle Polizeistationen
versandt wurden . 2£ if. diese Weise konnte Kröller in Laibach
in .Südslavicn verhaftet werden . Das Auslieferungsbegehren
ist durch die österreichischen Behörden bereits eingeleitet
worden.

Raubüberfall im D -Zug.
Köln , 7. September . In dem D -Zug 172 wurde zwischen

Horrem und Buer ein Reisender aus Leipzig, der allein
einem Abteil zweiter Klasse saß, von einem Räuber über¬
fallen . Der Räuber , ein junger Mann von 22 Jahren , kam
mit vorgehaltenem Revolver durch die Kupeetür und ver¬
langte drohend die Brieftasche . Der Reisende zeigte aber
Geistesgegenwart und griff den Räuber an , der durch den
Gang floh und aus das Dach des Wagens kletterte . Er ist vor
dem Bahnhof Buer abgesprungen und entkommen.

Explosion in einem Cafe.
Brüssel,  7 . September . In Bienin in der Provinz

Westslandcrn ereignete sich in der Nähe der französischen
Grenze in einem Caf « eine schwere Explosion , deren Ursache
noch nicht geklärt werden konnte. Das Cafä stürzte ein,
wobei sieben Personen schwer verletzt wurden . Nach ihrer
Uebcrführung ins Krankenhaus starben zwei Schwerverletzte.

lE Schweres Unglück aus dem Stockholmer Ausstellungs-
gclände . Auf dem Baugelände der Großen Ausstellung von
1930 ereignete sich ein schweres Unglück. Das hohe Eisengerüst
der Ausstellungsgaststätte stürzte zusammen und begrub die
dort befindlichen Arbeiter unter sich. Acht Arbeiter sind schwer
verletzt worden.

El Schwarzer Tag an der New Jorker Effektenbörse. Auf
der New Porker  Effektenbörse wurde am Donnerstag der
größte Ekurssturz seit dem Mai verzeichnet. Die Kurse fielen
durchschnittlich un : 10 v. H.

El Die Wasser des Indus steigen weiter . — Krokodile in
den Dörfern . Wie Lins - Bombay  gemeldet wird , ist im
oberen Lauf des Indus bei Attock und Deran Ghazi Khan das
Wasser im Fallen , ivährend mit deni Ablauf der Flutwellen
im unteren Lauf der Stand wieder so hoch geworden ist, daß
die vollständige Räumung weiter Gebiete seitens der Behörden
angeordnet werden mußte . Infolge der Ueberschwemmungen
im Sindgebiet sind die Krokodile bis in die unter Wasser stehen¬
den Dörfer vorgedrungen . Ueber das Schicksal der vielen durch
das Wasser abgeschlossenen Dörfer ist nichts bekannt.

G Aufschlagen von Zelten im Walde . Eine Polizeivev.
oronung , welche das Zelianfschlagen in fremden Forsten von
dem Beistchfuhren der schriftlichen Genehmigung des Forst-
besitzers abhängig macht, ist gemäß § 9 a und b des Polizei-
gesctzes vom 11. 3. 1850 rechtsgültig und steht nicht im Wider¬
spruch mit den 88 8r und 88 des Feld - und Forstpolizeiqesetzes
vom 26. 1. 1926. Nach Z 56 des Feld - und Forstpolizeigesetzes
'st. " öer das Rechtsmittel der Revision an das Kammergericht
bei Zuwiderhandlungen ausgeschlossen, weil die Polizeiver-

I 746/28 4m Ä ) C Öe§ ^ltschutzes erlassen ist. (K. G.

t . * Rückgang der Konkurse im August . Nach Mitteilung
des Statistischen Neichsamtes wurden im August durch den
Re 'chsanzeiger 739 neue Konkurse — ohne die wegen Btasse-
mangels abgelehnten Anträge ciuf Konkurseröffnung - und
492 eröffnet. Vergleichsverfahren bekanntgegeben . Die ent¬
sprechenden Zahlen für Juli stellen sich ans 845 bezw. 518

Eisenbahn - Verein
Flörsheim am Main und Umgegend

Sonntag, , den 8. September 1929, nachmittags 4 Uhr
feiert der Eifer.bahn - Verein Flörsheim am Main fein

25 jähr . Stiftungs - Fest
verbunden mit Ehrung der Gründer und iubilare
im Saalbau „Zum Hirfdi ”. — Zufammenkunft der
Mitglieder nachmittags 3 Uhr im Galihaus „Zum
Taunus ”. — Zahlreiche Beteiligung ili Ehrenfache.

Der Vorstand.

r.i i«=

Rat und Hilfe in allen Rechtsfragen
bei Civilprozeffen , Straf - . Steuer - , Miet - und fonftigen
Sachen . Anfertigung aller Verträge und Beitreibung

von Außenftänden durch

H. Roth,  Frankfurt a. At, Süd 10
Sprechstunden: Dienstags und Donnerstags von

3 :—s Uhr nidim . in Flörsheim , Bahnhofßr . 16 ., I. St.

Junges kinderloses Le-
amten - Ehepaar sucht

Eefl . Ang . u . 199 erbeten.

in großer Auswahl , gute
Qualitäten , billigste Preise
finden Sie im

KlUishmsM. Nt!«
Nehme noch Kunden an invsmen- und
Kinder-Konfektion
Frau Margareta Schneider,

Eddersheimerstraße 22

Wer unreinesM Int?
Stuhlverstopfung , Hämorrhoiden
schlechte Verdauung , Blutandrang
nach dem Kopfe, Kopfschmerz,
trinke Dr . Buflebs echten Fran-
gulatee . Drogerie Schmitt.

Sind Sie schon Mitglied?
Sie erhalten jährlich;
12 Monatshefte

4 Bücher
Preisvergünstigungen

Auskunft
Vierteljahresbeitrag

nur RM 3L.—
KOSMOS , Gesellschaft der
Naturfreunde , STUTTGART

Anmeldungen nimmt jede
Buchhandlung an.
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Samslag8.30 Utir, Sonntag4 Uhr und8.30 Uhr
Das beste Lustspiel ds . Jalires mit 10 der
besten Filmdarstellern in den Hauptrollen

Die Zlrhusprlnzessffl
treffen sich morgen Sonntag , den 8. September im 1. Verbands¬
spiel auf dem hiesigen neuen Sportplätze an der Alleestratze. —
Spielbeginn : Liga -Reserven 1.30 Uhr, Liga - Mannschaften 3 Uhr.

8tabelliatte Akte nach d. bekannt .Operette
v.E.Kalmann mit Harry Liedtke , Fritz Kam-
pers , Ernst Vereles . H. Junkermann , Hilda
Rosch , M. Winkelstern , H. Picha u. s. w.

Der Wächter des Btüslts
6 Akte aus dem Leben eines Goldsuchers
mit „Rolf“ dem deutschen Schäferhund
in der Hauptrolle . - Die Ufa Woche.

Sonntag4Uhr Klndervorlteüiing

:

Gasthaus z, schönen Aussicht
Sonntag , den 8. und Montag, den 9. Sept.

grosse Tanz - Musik
Erstklassige Kapelle. Offene
und Flaschenweine in bekann¬
ter Güte . Gute Küche. Eigene

Prima Bier.Schlachtung . -
Es ladet höflichst ein

II

„Karthäuserhot-Lichtspiele“

Samstag8.30 Uhr, Sonntag4 und6.30 Uhr.
Der gewaltige Erfolg aller Großftädte und zwar:

W
Ger wann mit dem 100  Ps“

6 Akte voller Spannung nebft schwungvoller Hand¬
lung , die jeden Befudier zufrieden stellen wird.

Die*Waschbarkeit far=
bige r Sachen prüft man
durcfpEintauchen eines
Zipfels in klarem Was ='
ser und Auspressen

über weißem Tuch.

Glanz und Farbenpracht —
die Kennzeichen persilgepflegter Seiden -*
wasche ! — Und wie leicht ist dieses
Waschen ! In kalter Persi'llauge wird das
Stück vorsichtig und leicht durchgedrückt.
Man spült dann kalt und gibt dem letzten
Spülbad einigeTropfen Essig 'zu . Zum
Trocknen rollt man das gewaschene Stück
in weiße , feuchtigkeitaufsaugende
Tücher . Dann wirckmirmäßi ’g warmem
Eisen von links geplättet . Das ist alles!

lillllllllUlllllllllliiillilllllliii' 11"11“'

Kupfer *!^ 1
in allen Größen

Park - Q

LisekiHrmcllu "!'

G u t j L
Flörsheim. Unfern̂ 1
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Haus - und Küdieng er'
Wafchmafchinc , Leiter
wagen , Keffelöfen , Wti J
Einkochapparate . ^'nIncfu
Kleineifenwaren . / L,
bitte unter g r o ß «jRoederherdert und v ^
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^ Die Farbe richtig.
‘ ir  Leck wirklich gut.

ö das übrige sich dann
fast von selber tut!

Drogerie und  farbenf)aus Schmitt

„Der Rauh Her Sählneriuuenu

mit Maria Paudler in der Hauptrolle . 6 Akte . Ein
Film voll Schönheit , angefüllt mit dem guten Spiel
der Künftler , fodaß jeder zufriedenen Herzens das
Theater verlaffen wird mit dem Bewußtfein etwas
außergewöhnliches Gutes gefehen zu haben . Sonntag

4 Uhr Kindervorstellung!

Ölfarbenfabrikation mit elektrischem Betrieb

Flörsheim , Wickererstr . 10, Telefon 99

Man heizt, kocht und backt
alles mit einer Feuerung ! Der Original - Sieger-
Wakat -Küchenherd D . R. P. zeigt dank feiner glück¬
lichen Konstruktion diese vorzügl . Leibung . Bequem
und billig wird Heiz - und Kochbetrieb . Es muß aber
der erprobte Sieger Wakatherd fein ! Lassen Sie

sich kostenlos und unverbindlich beraten!

Kessen-nassaiiisclie tnstaitationsgesetlsctiatt

MM ZWWll unD«SU
jpfotei

sowie Kerzen, Wachs, Statuen , Roscnk^
Gebetbücher empfiehlt

$ C? ar

öesebwisfer Tlörsbeimcr, fe '„
!< »

per sofort gesucht. Kaulfuß, Keramag
Flörsheima. m. uifchererstraße

DuiidJ?
Die Hühneraugen

weg durch
L e b e w 0

Hühneraugen-Lebewohl und Lebewobl-Banenscheib 611

er(8 Pflaster ) 75 Pfg ., Lebewokl -Fussbad gegen
und Fubschweib , Schachtel (2 Bäder ) 50 P<S>
Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben : |0

Drogerie Heinrich Schmitt , Wickerersfr ^Ö® / J %o&
-— — - "
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o l V frei von Rauch Geruch un^__
Ohne Schlacke ,ohne Grus-

hhöhe Heizkraff, altbewährH
Sau her hllliallhedtehrf -r*
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